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« lu »g "ve :
Wöchentl . zwölf mal .
Abonnementspreis :

Vierteljährlich :
in Karlsruhe durch
«ine Agentur bezogen:
8 Mark SO Pf . , in
das Haus gebracht :
8 Mark 80 Pf . , durch
die Post ohne Zustell ,
gebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung . mit täglichem Unterhaltungsblatt und Uerlosungsbeilage.

« - r-kg -se»«h»<
Die Ifpaltige Kok»»
nelzeile oder der««
Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf . , ft »
auswärtige Ja »
serat « 20 Pf . » i«
Reklametetl 60 Pf .
Bei größeren Auf «
trägen entsprechend«

Rabatt .

Parlaments-AttSgabe. Karlsruhe , den 23 . Februar 1899 .

P nvliuiieiifnvnriic Verhauvlunuen .
Ra ckdruck ohne Vereinbarung nicht gestatte » .

Deutscher Reichstag.
88 . Sitzung vom 20 . Febrnar .

Das Haus ist schwach besetzt.
1 Uhr . Au > Bundesrathstisch : vr . Nieberding , Gras

Poiadoiusky n . A.
DaS KouiulakSabkointuen mit Peru »vird in dritter

Lesung ohne Debatte genehmigt .
Es folgt die zweite Berathung des Jnstizetats .
Beim Titel der Ausgabe » „Gehalt des Staatssekretärs "

weist
Abg . vr . Spahn (C .) auf einige Ungleichheiten hi » , die beim

Reichsgericht in Bezug auf die Gehalts , und Rangvcrhälluisse der
Seuatsprästdenten herrsche» . Redner klagt über die znnebmeiide
Ucberbiirdung der Neichkgcrichtßräihe , und macht Vorschläge , wie
dem abgeholfe » werden könne . Vor allem müßte das Reichsgericht
von solchen Sachen entlastet werde » , die von geringerer praktischer
und juristischer Bedeutung seien.

Staatssekretär vr . Nieberdingr Ich kann es nnr mit Ge -
« ngihnnng begrüßen , daß der Abg . Spahn , nachdem er eine » tiefen
Einblick i » die Thätigkeit des Reichsgerichts gethan hat , kenseibc »
Standpunkt eiiigeuomuie « hat , den früher hier die verbündete »
Negierungen stets eingenommen habe » . Leider ist ja ! m vorigen
Zähre di« Erhöhung der NcvifiouSsniume gescheitert . Ich
meine auch heute noch, daß eine Entlastung dcS Reichsgerichts
nur durch eine Eihöhimg der RevistonSsnmnie möglich sein wird .
Und die verhündeten Regierungen werde » zweifellos bald wieder
diesen Weg zu betreten beantragen . da die Ueberbürdnng
des Reichsgerichts nach dem Inkrafttreten des bürgerlichen
Gesetzbuchs noch größer werden wird . Leichte» Herzens werden
wir diese» Weg allerdings nicht betreten , aber wir müssen
es dennoch thnn , da ein anderer Weg nicht möglich ist ,
um daS Reichsgericht in Bezug auf Civilsacheu zu entlaste » . In
Bezug ans Strassachcn erscheint eS wünschentwertb , daß die Staats¬
anwälte die Revisionen , soweit eS für die Interessen der Rechts¬
pflege möglich ist, einschränken . Denn zweifellos werde » die zahl -
reichen Revisionen der Staalsanwälte als Ucbelstand empfnuken
werde » müssen . DaS Reichsjustizanit hat sich in dieicr Be¬
ziehung schon an die Einzelrcgiernngen gewandt und
hat übeiall Entgegenkonuuen gesunde » . Wir geben zu,
daß in Bezug auf die Gehalts - und Rangverhältnisse der Seuats -
präfldrnle » beim Reichsgericht Ungleichheiten bestehen , wir haben
diese noch nicht beseitigen können und müssen den ranglosen In¬
stand vorläufig bestehen taffen . Ich verspreche jedoch, daß wir bei
der ersten Gelegenheit darauf zurückkommen und Abhilfe schaffen
werden .

Abg . Roeren (Ctr .) bringt wiederum die Frage der bedingten
, Verurtheilung zur Sprache , die sich in anderen Ländern , Luxemburg ,

Belgien , Schweden u . s. w . durchaus bewährt habe . Der gesunde
Sinn der Männer a « 8 dem praktischen Lebe» würde gerade am
besten entscheiden können , ob die Strafe vollslrcckt werde oder nnr
alS bedingt gelte » sollte. Er boffe, daß die Frage endlich reichs-
gesctzlich geregelt werde . (Beifall im Centrum .)

Abg . Müller -Meiningen (frs. Vp .) spricht sich ebenfalls für die
Einführung der bedingten Verurtheilung ans « d ergänzt die Aus¬
führungen des Vorredners durch » msassendes Material . Auch in
Frankreich sei ein geradezu glänzendes Resultat mit der bedingten
Verurtheilung erzielt , ebenso in England . In diesen Ländern seien
auch crheblicl'e Ersparnisse an Gefäilgnißkostcr » erzielt worden ,
hoffentlich werde stch Herr von Miguel , der ja gerne spare ,
jetzt auf die Seile der Freunde der bedingten Berurtbeilnng
stellen . Fn Amerika habe man ebenfalls glänzende Erfahrungen
gemacht . Nach diesen Ergebnissen in anderen Ländern könne man
doch nicht mehr sagen , daß die Ncichsregicrung einen Sprung ins
Dunkle mache, wen » sie die bedingte Bcinrtheilung einführ . Erhoffe ,
daß deshalb auch endlich in DeuIschiand damit der Anfang gemacht werde ,
er hoffe dies in» so mehr , als man mit der bedingten
Begnadigung in Dentichiand geradezu Fiasko gemacht habe .
Die bedingte Begnadigung sei gegenüber der Kriminal -
statistik nur . in ganz minimaler Weise angewcndct worden .
Die Einführung der bedingten Vernriheiliing würde gar keine
Schwierigkeiten niachen, auch die Kontrolle würde leichter sein als
bei der betin len Begnadigung . Der Kriegsministcr habe scbo»
anf die Zunahme der jugendlichen Verbrecher hingcwiesen , in den
Zähren 1882— 92 babe die Krimiiialiiät der Jugendlichen um
51,4 Proz . , die der Erwachsenen nur um 28 .6 Proz . zugenommen ,
und zwar seien bestraft worden im Jabre 1882 3000 » jugendliche
Verbrecher , , 889 36 000 , 1890 41000 , 1891 42 000 und 1892 46 009 .
Seit 1892 sei dann aber wieder eine Abnahme zu verzeichnen .
Es feie» bestraft worden im Jahre 1893 43 000 , 1894 45 000 ,
1895 ^ 4 >00 , 1896 44 00» und 1897 45 000 jugendliche Verbrecher .
Die giößio Kriminalität sei also zur Zeit der dreijährige » Dienstzeit
dagewejen . Die Höhe der jugendlichen Kriminalität liege zum
Tbeil ivohi in der Entwicklung unierer sozialen Verhältnisse , zum
Tbeil aber auch a » der ganz ungenügenden Handhabung der Straf¬
justiz und Strafvollstreckung für jugendliche Verbrecher . Vielleicht
würde sich deshalb eine Heranfsetzung der Strafmündigkeit aus
14 Jahre empfehle» . Ebenfalls der Erwägung wcrlh seidas amerikanische
System der Zwangserziehung , namentlich für Kinder von Verbrechern .
Freilich wurde das vielleicht Geld kosten, aber für so eminente
Knlturanfgaben müßte das Gold vorhanden sein . Man müsse, um
der jugendlichen Kriminalität entgegenzntreten , nicht den Korporal¬
stock und die Priigelstrafe empfehle », nicht eine Beschränkung der
Freizügigkeit empfehlel, , sonder » eine gesunde soziale Kriminalpolitik
treiben . (Beifall links .)

Staatssekretär vr . Nieberding r WaS die von dem Vorredner
erwähnte Frage der Strafmündigkei -t anlangt , so kan » ich die
beruhigende Erklärung abgebe » , daß , sobald die Arbeiten , die mit
dem bürgerlichen Gesetzbuch verknüpft find , zur Verabschiedung ge¬
langt sind, di« Vorarbeiten zn einer Vorlage in Angriff

(
enommen weiden, die den Wünschen de» Vorredners ent-
pricht . Die beiden Herren Vorredner sind ausführlich anf die

bedingte Vernrlheilung eingegange » und habe » fich die Mühe ge-
geben , all die Einwendnnge », die gegen daS Prinzip der bedingte »
verurtheilung erhöbe » find , zu widerlege » . Dies könnte nun i»
dem hohen Haufe beinahe den Eindruck erwecken, als ob diese Ein -
»endnnge » von u » S erhoben worden find . DaS ist aber
durchaus nicht der Fall . Ich stimme ohne Weitere - de»
Bemerkungen der beide« Vorredner über diese Eiu -
peidnnge » bei, und Glaub «, baß auch di« ReichSjusttzverwaltnng

dies tbiit . Scho » vor einige « Jabren babe ich hier gesagt , daß
ich durchaus kein Gegner der bedingten Verurtbeilniig bin , und im
Gcgcnthcil ihre Vorzüge in moralischer , adniinistralivcr und
fiskalischer Beziehung durchaus anerkenne » . Ich habe weiter gesagt ,
daß keine der verbündeten Negierungen eine » Grund zur prin -
zipiellcn Gegnerichaft habe und daß auch die Jnstizverwalinngen
der einzelnen BnnreSstaate » • anf demselben Boden ständen .
Wenn man aber die bedingte Vernitheilnug cinführen will , so muß
dies anf dem Wege der sticichsgesetzgebnug gesil ebe» . Der Sland -
punkt der Ncichsjnstizverwaltullg zu dieser Frage ist nun weder ein
prinzipiell ablehnender , noch ein dilatorischer . Im Gegeniheil ,
wir haben diese Frage stets mit vollem Interesse verfolgt
und wünsche» , daß mir z » einer abschließenden Regelung
komme» . Ich meine , lcho » die Tbaisache , daß die einzelne »
Bllndesregieruiigen — wie es ausführlich in der Ihne » vorgelegte »
Dcnkschlist vorgelegt ist — sich mit der versuchsweisen Einführung
der bedingten Ver » rtl >ril » » g befaßt habe » , zeigt doch, daß die ver¬
bündete » Negieriingen sich ernsthaft der Regelung dieses Problems
angenonnne » haben . Wir wollen n »S keineswegs der endgiltige »
Erledigung der Sache entziehe » , meinen aber doch , daß man
gegenüber dem Dränge » des Reichstages auf eine schleunige
legislative Erledigung vor Allem erst praktisch erwägen >» »ß , wie
die Verhältnisse in Deutschland liege » . Seit 1895/96 haben die
meisten der deutsche» Bundesregierungen anß eigener Initiative ,
nicht gedrängt durch die öffentliche Meinung , eine versuchsweise
Regelung unter » online». Da wäre es doch nicht angebracht ,
wenn die Neichsjnstizveiwaltiuig jetzt auf eine schleunige
Erledigung dränge » wollte ; das wäre nicht nur ausstchlslos ,
sondern auch unhöflich . Daö bilte ich, zu berücksichtigen, wenn man
nnS de» Vorwurf macht, z» langsam vorzngebe » . Die beide» Vor¬
redner babe » nach echt kenlschcr Eilte alles Liäit anf das Ausland
und allen Schalte » auf Denlschland verlbeilk . Bia » meinte , n . A .
der belgische Jnsti,minister babe das Verfahren außerordentlich
gelobt nnd den Erfolg als ganz zweifellos erklärt . Aber
noch im Jahre 1897 hat der fetzige belgische Justizministcr
erklärt , daß man die gesetzgeberische» Wirkungen jetzt » och
nicht übersetze» könne . Dies zeigt doch , daß man in Belgien
selbst noch nicht zn einem ahschließ 'nke » Nrlheil gekommen
ist. Es sind auch die Erfolge in England gerühmt worden ; aber
kort will man jetzt von dem englisch- amerikanischen System zn dem
belgisch -französischen System übergeben . Dies beweist doch nnr .
daß man auch in England mit den bisherige » Erfolge » nicht
zufrieden ist . Man wünscht , daß Dcuischland möglichst schnell vor¬
gehl , aber in Amerika entschließt sich erst ganz langsam ein Staat
nach dem andern zur Einführung dieser Maßregel . Da kan » man
cs den veibnndcle » Regierungen doch nicht übel nehmen , wenn auch
sie recht vorsichtig Vorgehen. I » Belgien habe » in dem eine »
Gerichtsbczirk 20 Proz . der Dorurtbcilten an dieser Vergünstigung
tbeilgenommen , während i» anderen Bezilkcn 56 Proz . z» der
Vergünstigung gelaugten , das zeigt doch deutlich an , daß der
Apparat nicht so sunktionirt , wie er soll . In Belgten beziehen sich
übrigens neun Zehntel der Fälle auf Geldstrafe » » nv nur ein
Zebntcl auf Gefängnißstrafen . Wen » wir aber eine GefetzeS-
vorlage niacben , fo wird sie niemals z» Gunsten der¬
jenigen ansfallen , die nur zn Geldstrafen vernrlbeilt sind .
Der Kern der Sache muß doch sei » , daß Erleichtcrnuge »
der Gefängnißstrafen eintreten . Die verbündete » Negierungen glanben
mit einiger Gennglhnnug auf die Erfolge sehe » zn können , die sie
bis jetzt schon mit der bedingten Begnadignng erzielt haben . Daß
diese ei » Fiasko erlitten habe, ist absolut unrichtig . Im nächste»
Jabre werde » wir Ihnen eine vollständige Statistik für ganz
Dentichiand machen , ans der Sie ersebel ? werde » ,
daß diese Einrichlung Forlschiitle gewacht » nd wohllhätig gewirkt
bat . Sünmölifl werde» ihr auch die Richter mehr « nd mehr Sy »>-
pathie cliigegenbriiige » und cs wird keine Depression , sondern eine ,
Progression stailfiiiden . Es müffe » aber erst genügende ab¬
schließende Erfahriinge » vorliege » , ehe wir uns zu einer
gesetzlichen Regelung enischiießen können . Sie könne » da¬
von überzeugt sein , daß anf Seiten der Negierungen
der beste Wille vorhanden ist . Ich bilte Sic , nicht in ungeduldiger
Eile die auf dasselbe Ziel gerichtete» Wege der Regierung z » durch¬
kreuze» . Wir müssen vorsichtig Vorgehen , wen » wir die Sache z»
einem güustige » Ahlchluß bringe » wolle » .

Abg. vr . Grnduauer ( Soz .) bringt ei » Dresdener Urtbcil zur
' Sprache , „welches auf de » , klassischen Bode » sächsischer Neakiio »
gewachsen sei " und sozialdemokratische FIngzctleivcrlhciler betreffe .
Hiernach habe das ObcrlandeSgericht entschieden , daß ans Grund
einer Dresdener Polizeiverorduung die Polizei Strafmandate
verhängen könne für das Bcrtheilen von Wahl - Flng -
bläitern zur Zeit der Wahl anf gewisse» Straßen und
Plätzen Dresdens . Dieses Urtheil stehe im Widerspruch
mit der Reichs,iewcrbcordm »lg « nd dem Reichkwahlgcsctz , und die
damaligen ReichStagsvcrhandluiigen lassen erkennen , daß mail eine
solche Beeil,tlächtignlig des Recht » zur Flugblätterveriheilnug nicht
als möglich voraussah . Ein wichtiges Grundrecht des Volkes sei
hier verletzt worden ans dein Gefühl des HasseS heraus gegen das
allgemeine Reichstagswahlrechi . Mit solchen in die Formen deS
Rechlcs gekleideten brutalen Gewaitthatc » , wie man sie auch im
Löbtauer Urtheil gesehen habe , möge man nur fortfahre » , die
Früchte werde mau schon sehe ». In Sachse » herrsche die reine
Klaffcnjustiz .

Sachs . Generalstaatsanwalt Geh . Rath Rüger : Anf die Einzel -
heiten der vom Vorredner angejnhrten Angelegenheiten kann ich
nicht eingche ». Daß die Maßnahme » der sächsische » Regierung
nicht die Zustimmung der Sozialdemokraten finde » , besten find wir
uns vollkommen bewußt . (Beifall rechts .) Das Urtheil des
Dresdener OberlankeSgerichts ist durchaus begründet nnd richtig ,
schon auS de », Grunde erkläre ich es dafür , weil es unter meiner
Zustimmung als Vertreter der Staatsanwaltschaft abgefaßt worden
ist. In , Ucbrigeu mich darüber deS Näheren auszulaffc »,
ist überflüssig nnd nnmögtich . ES ist ein richterliches
Uriheil . Dasselbe kann in diesem hohen Hause nickt a » gc -
focbtcn werden , es fehlt diesem Haufe an jeder tbatsächlichen
und rcchlliche » Möglichkeit , eS anznfechten . (Lebhafte Z »stiu»»» ng
rechts .) Darum habe ick gegen die AnSführunge » des Vorredners
gegen dieS Urtheil nichts als ein « kalte Znrücklvcisung .
(Lebhafter Beifall rechts .) Der Vorredner hat dann auch von einer
jächstschrn Klassenjustiz gesprochen . ES timt mir leid , daß unter
dem Schilde einer gemißbranchte » Redefreiheit hier derartige
Behauptungen aufgestcvt werden . (Lebhafter Beifall rechts .
Großer anhaltender Lärm bei den Sozialdemokraten . Bicepräsident
v. Frege bittet vergebens um Rnbe . Abg . Liebknecht rnft
dem Redner zu : Sie mißbrauchen die Redefttiheit !) Ich hoffe.

daß die Herren jetzt fertig sind. (Heiterkeit rechts .) Ich bedanrh
daß cs möglich war , über das Uriheil eines Gerichts hier derartig «
Aussprüche zn thu » . (Zuruf von den Sozialdeniokraten : Warn »
ist daS Urtheil nicht anders ausgefallen ? Ruf von rechlS ; Stille
da hinten !)

Viccprästdeiit v . Freger Ich bitte die Herren , stch zum Worte
zn melden und dann zn erwidern , aber nicht den Redner zu nute »«
breche» .

Sächs . Generalstaatsanwalt Geh . Rath Rüger (fortfahrend -r
Der Vorredner hat gesagt , daß das Urtheil eine brutale Gewaltthat
gewesen sei . DaS ist doch ein Mißbrauch der Redefreiheit . (Sehr
richlig ! rechts .) Im Uebrigen habe ich zu weitere » Aussühr »u- r«t
keine Veranlassung .

Abg . Baffermann («U : Ich möchte nnr zwei kurze Fragen a>
den Staaissekrelär richten . Die erste Frage geht dahin : Wie weit
sind die Vorarbeiten wegen einer besseren Sicherung der Ansprüche
der Banhandwerker gediehen ? ES ist ja schon in Folge eines
Jnitiaiivantrages von mir seitens des preußischen Justiz¬
ministeriums ein Gesetzentwurf auSgearbeitet und der Kritik
unterbreitet worden . Es hat sich a » diese Kritik eine Flnth vo»
Gutachlen und jnristischen Monographien angeschlossen . Ich halte
diese Angelegenheit für sehr dringlich . Ich frage daher an , »vte
weit die Vorarbeiten z» einer Vorlage gediehen sind .

Die zweite Frage bezieht stch auf daß Pfandrecht an Binnen¬
schiffe» bczw. die internationale Anerkennung desselben . Bei ge¬
wisse » Ströme » ist das Pfandrecht a » Schiffen » lir dann wirksam ,
weilli cs lnternatiolial anerkannt ist . Daß ist sehr erheblich für
einen Gläubiger , der Geld auf Schiffe verleiht , de» » wenn das
Schiff im AnSlande mit Beschlag belegt wird , kan»
er unter Umstände » seine Fordernng nicht geltend machen.
Auch die dcnlsche» Handelskammer » haben fich schon damit be-
ickäfiigt , so die Handelskammer » von Duisbnrg nnd Hamburg .
Die letztere hat anSgeführt , daß diese internationale Regelung auch
lür Secichiffe wünscheiiswcrtb sei . Nach der Auskunft , die der
Reichskanzler ertheilt hat , steht fest, daß auch seitens der ver¬
bündeten Regierunge » eine derartige internationale Aller «

kennnng kcr Pfandrechte alS wünschenSwerth erachtet wird .
Nun liegen ja Schwierigkeiten vor ; eS kommen verschiedene Strom¬
gebiete in Frage , nnd bezüglich verschiedener Staate » , die an diese
Ströme grenze » , ist die Unterhandlung sehr schwierig . Anders liegt
die Frage bezüglich der Niederlande , niid da ist naturgemäß daß
Stromgebiet des Rheines von hervorragender Bedeutung . Dort
wäre cs sehr wobt möglich, im Wege internationaler Verhandlungen
zn einem Abschluß z „ gelange » . Ich frage den Staatssekretär , ob
diese Verhandlungen eingeieitet und wie weit ste gediehen find .

StaatSsckrciär Nieberding : Es sei eine Kommisston berufe «
worden zur Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs zum Schutz der
Bauhandwerker . Der Entwurf fei vollendet und veröffentlicht
worden nnd habe eine sehr vielseitige Kritik hervorgerufen , in Folge
dessen stch die Konimisflon zn einer Umarbeitniig entschloffe » habe .
Die internationale Anerkennung des Pfandrechts der Binnenschiffer
gehöre zwar nicht in de » Geschäftsbereich der Justizverwaltung , ste
werde es aber in jeder Art fördern helfen .

Abg . vr . Böcke ! (Antif .) tadelt die Art der jetzigen ZwangS -
Vollstreckung, der Pfändung , der Pfänderanktionen nnd die Zustände
der Berliner Pfandkammern . Auch müffe der Geschäftsbereich und
das Einkommen der Gerichtsvollzieher schärfer umgrenzt werde «.
Der Gerichtsvollzieher sei fast kein Beamter mehr , sondern nur ei»
Mandatar deS Gläubigers .

Staatssekretär Nieberding : Die meiste« der Beschwerden des
Vorredners werden abgeschwächt werde » , wen » erst die im Vor¬

jahre beschlossene Aenderniig der Civilprozeßordnung in Kraft ge¬
treten sei . Im Nebligen gehöre die Frage der Stellung der Gerichts¬
vollzieher vor die Einzcllandtage .

Atzg . Beckh (freis . Vp .) befürwortet folgende vo» ihm und
seinen Frcnndc » eingebrachte Resolulion :

„die verbündcle » Negierungen zn ersuchen , in Gemäßheit de<
Neichstagsbeschlnffes vom 22 . März 1898 dem Reichstage noch in
dieser Session einen Gesetzentwurf , betreffend die Entschädi¬
gung vo » solchen Personen , welche mit Unrecht Unter «

suchnngshaft zu erleide» hatten , vorzulegeu "

Die rcichSgesetzliche Regelung dieser Frage sei unabweisbar ,
nachdem die Entschädigung der » uschnldig Verurtheilte » endlich
dnrchgeführt worden .

'
Verhaftungen beruhen oft auf gehäsfige »

Denniiziationc » n»b schädigen den Betroffenen schwer , weshalb die
Gerechtigkeit es erfordere , ihm den Schaden zn ersetzen. Er erwarte
noch i » dieser Session eine» Gesetzentwurf .

Abg . De Witt (Ctr . bei der Unruhe des Hauses fast unver¬
ständlich) : Es sei erfreulich, daß der Staatssekretär trotz seiner
dilatorischen Einwendungc « mit dem Grundgedanken der beding¬
ten Vernrtheilnlig cinverstande » sei . Diese Einwendungen
könnten jedoch auch gegen di« bedingte Begnadigung ein¬
geführt werde» . Der Werth der bedingten Begnadi -

dignng sei nicht so groß , wie eS hier dargestcllt werde ; Redner
führt mehrere Fälle ans der Praxis preußischer Amtsgerichte an .
Die moralische» Wirkungen der bedingten Veruriheilnng dagegen
seien so groß , daß sie unbedingt in VerÜcksichligung gezogen werde »

müffe. Der preußische Znstizmittister habe sich leider ander ? alS
der Staatssekretär geäußert , prinzipielle Bedenke » erhoben und
eine Schwächung der « taatsankoriläk befürchtet . Diese Be -

fürchtniig sei jedoch ganz grundlos .
Dicepräsident von Freger Ich muß anf die Rede deS AbU.

vr . Gradnaner zurückkommen. Ich habe mir daS Stenograml «
dieser Rede konime» lassen und daraus ersehe» , daß der Herr Ab¬
geordnete ei » rechlskräsliges Urtheil eine brutale Gewaltthat geliannt
bat . Diese Aeußerling ist » »zulässig und ich erlheile dem Abg.
vr . Gradnaner deshalb den Ordnungsruf . De » Herr » Buudes -

bevollmächtigte » möchte ich dagegen darauf anfmerksam machen , daß
Mißbräuche der Redefreiheit nnr von dieser Stelle ans zu rüge «
find, was soeben geschehen ist . Damit hat dieser Fall sei«
Erledigung gefunden .

Siaaissekretär vr . Nieberding erwidert dem Abg . De Witt ,
daß ihm die Einzelsälle , die der Abg . De Mtt angeführt habe , « ichh
bekannt seien, doch dürfe man bei prenßifchen Richtern voranssetze «,
daß fie nach Recht und Gerechtigkeit nach bestem Wiffen nnd nicht
» ach nebensächliche» Momenten urthciltem

Hierauf wird die weitere Berathung anf Mitwoch 1 Uh «
vertagt . Schluß 5>, Uhr .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Ott « Reuß
<b Karlsruhe .



Stimmen aus vem Publikum .
Y Karlsruhe , 20 . Febr . Gewaltige Anstrengungen wurden

ln letzter Zeit von der Stadtgemeinde gemacht, um Handel und
Verkehr in Karlsruhe zu heben und zu fördern zum Wohle
sämtlicher Einwohner . So z . B . wurde in jüngster Zeit mit dem
Hafenbau und der Industriebahn in der Oststadt begonnen . Die
Vorarbeiten für das Elektrizitätswerk und die Erweiterung der
Straßenbahnnetze sind im Gange . Unserer rührigen Gemeindever¬
waltung gebührt hiesür die vollste Anerkennung . Es bedarf wohl
nur einer Anregung , um einem längst gefühlten Bedürfniffe abzu¬
helfen, das zur Hebung des Verkehrs wesentlich beitragen dürsle
und nebenbei gesagt geringe Opfer erfordern würde . Eine Anzahl
größerer Ort «, wie Wolfartsweier , Grünwettersbach ,
H o h e n w e t t e r -s .b ach , P a l m b a ch re. , sind bis jetzt ohne
direkte Straße » Verbindung mit der sehr nahe liegenden
Residenz geblieben . Infolge dessen wurde der Verkehr über Durlach
resp . Ettlingen gelenkt. Die Bewohner fraglicher Ortschaften sind
somit gewungen , ihre Einkäufe statt in Karlsruhe in diesen beiden
Städten zu machen, ebenso ihre Produkt « dort abzusetzen zunr Nach¬
teil der Residenz . Tie sür die nahe gelegene Hauptstadt bestimmt-en
großen Holz- und Steintransporte müssen von Wolfartsweier erst
nach Durlach gebracht werden , um aus einem Umweg von 5— 6 Lw
nach Karlsruhe zu kommen. Welch große Summen im Laufe der
Zeit durch den weiteren Transport an Straßennnterhaltungskosten ,
Pferde,naterial re. verloren gehen, ist wohl jedem klar . Im In¬
teresse des Staates sowohl als des Kreises sowie der beteiligten Ge¬
meinden wäre Abhilfe dringend geboten . Den vielen Arbeitern
aus jenen Gegenden , die gezwungen sind, in Karlsruhe Verdienst
zu suchen , wäre die Anlage von höchstem Nutzen . Dian hat ja aus
diesem Grunde erhebliche Mittel aus der Gemeindekaffe bewilligt
sür die Lokalbahnen ; was aber den einen recht, ist den andern
billig . Die Kosten würden nicht erheblich sein , weil ein großer Teil
des bereits bestehender, Weges mitbenützt werden könnte und die
Staats - und Krerskaffen erhebliche Mittel bewilligen könnten , weil
dieselben mit interessiert sind . Mit Freuden würden die in Frage
kommenden Gemeinden außerhalb ihr Scherflein zum Gelingen des
Straßenbaues beitrage » . Es wäre somit nur nötig , daß hierzu
berufene Männer die Sache prüfen und in die Hand nehnien ; der
Tank aller wäre sicher .

Ans den» Kraichgau, 20. Febr . Freudig berührt hat die
Erklärung der Direktion der B a d i s ch e n L o k a l - E i s e n b a h n e n
betreffs des Fahrplans der Bruchsal -Odrnheim -Meiiziuger Eisen¬
bahn . Wir suhlen uns verpflichtet , der Direktion für das freund -
tjche Entgegenkommen unseren verbindlichste » Dank auszusprcchen .

Rechtspflege .
* Pforzheim , 20 . Febr . Vergangenen Samstag wurde eigens zum

Zweck , die Metzgerburschen abzuurtetlen , welche am 13. Januar
abends der Schrecken aller Paffanten waren und in trunkene», Neberniut
jede», ohite Unterschied der Person und des Geschlechts , niederschlugen,
eine Schöffengerichts - Verhandlung abgehalten , welche mit
l ' /sstündiger Unterbrechung von morgens 8 Uhr bis abends st-8 Uhr
währte. Die Angeklagten, 18 - bis 21jährige Burschen , Jak . Fr . Bührer
aus Wiernsheim , Karl Wilh . Burger aus Enzweihingen, Alb . Fr . Sautter
aus Hessigheim , Karl Schützte aus Hohenhaslach, Will). K . Kuppmger
aus Knittlmgen, Karl Kolmbach aus Ueberoerg und Eugen Unfried aus
Wildberg, wurden für ihre Roheiten mit Gefängnisstrafen von l bis
10 Monaten belohnt . _

Amtliche Nachrichten.
* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 0 e» : hält

«ünisterielte Bekanntmachungen und Verordnungen, betreffend : den
Etaatsvertrag zwischen Baden mid Württemberg mt Jahre 1825 wegen
Festsetzung bet gegenseitigen JuriSdiktionsverbältniffe ; die Ordnung für
die Anlaadesteüe in Oberstaad ; die Hasenorouung für Radolfzell ; die
Ordnung für die Anlandestellen in Iznang , Gaienhofen rmb Wangen.

Knust «nd Wissenschaft.
* Philipp Galen f . In Potsdam starb in der Nacht zum 20.

Februar nach kurzem schwerem Leiden der unter dem Pseudonym
Philipp Galen bekannte Schriftsteller Oberstleutnant a. D . Dr .
Karl Lange jm 86 . Lebensjahre. Galen war in den vierziger Jahren
einer dxr beliebtesten Erzähler , und bis in die siebziger Jahre blieben
seine Romane in der Mode. Am bekanntesten ist sein vierbändiger

Romtm „Der Irre von St . James " . Seit dem Erscheinen dieses Buches
durfte Galen , der nach feinem ersten Erfolge eine große Anzahl von
Romanen schrieb, in keiner Leihbibliothek fehlen. Bei seinem körper¬
lichen Hinscheiden gehörte der Schriftsteller Galen jedoch längst zu den
litterarrsch Toten.

Verschiedenes.
* Graf Taprivi hat in dem auch von uns mitgeteilten

Schreiben vom 5 . März 1898 , worin er dem Pros . Dr . Max
Schneidewrn in Hameln seine Weigerung begründete , Erinner¬
ungen zu verfaffen , die Wendung gebraucht : „Lassen Sie mich an
dem genug haben , wie der Wallensteinsche Reiter , „wofür ich mich
halte in meinem Herzen " ." Die Stelle , die der weiland Reichs¬
kanzler im Auge hatte , lautet im Zusammenhang :

Sagt selber ! Kommt's nicht dem Herrn zugut.
Wenn fein Kriegsvolk was auf sich halten rhut ?
Wer anders macht ihn, als seine Soldaten ,
Zn dem großmächtigen Potentaten ?
Verschafft und bewahrt ihm weit und breit
Das große Wort in der Christenheit ?
Mögen sich die sein Joch aüfladen ,
Die miteffen von seinen Gnaden,
Die mit ihn , tafeln im gold'nen Zimmer .
Wir , wir haben von seinem Glanz und Schimmer
Nichts, als die Müh ' und als die Schmerzen,
Und wofür wir uns halten in unserm Herzen.

Diese Worte spricht der „Erste Kürassier " in Walleusteins
Lager . Graf Caprivi scheint ihn besonders in sein Herz geschloffen
gehabt zu habe» .

* Eisenbahn - » nd Taurpfermefälle . An der Nacht zunr
20 . Februar , um 12 '/, Uhr, fuhr laut amtlicher Mitteilung der
Expreßzug Köln - Berlin auf dem Essener Hauptbahnhof
in einen rangierenden Zug hinein . Personell wurden nicht verletzt,
dagegen pub drei Wagen des Rangierzuges vollständig zertrümmert .
Die Schuld an dem Unfall trägt außer der unvorschriftsmäßigen
Handlungsweise eines Weichenstellers und Rangierers der dichte
Nebel , der ein rechtzeitiges Erkennen der falsch gegebenen Signale
unmöglich machte. Es handelt sich also hierbei um dieselbe Ursache,
die das große Eisenbahnunglück bei F o r e st herbeisühne . — Auch
vom Meere kourmen noch Nachrichten über Unfälle , die durch die
Unbilden der Wttterung veranlaßt wurden . Eine Lloydsdepesche
aus Halifax in Neuschottlaud meldet , daß der Dampfer „Jtalia "
der Hamdurg - Amerika -Linie , von New - Aork nach Antwerpen
unterwegs , mit eingeschlageneu Blenden am 18. d . M . dort einlies.
Die Ladung im ersten, zweiten und dritten Zwischendeck war naß .

* Im Zeichen des »Verkehrs . Die „Magdeburger Zeitung "
eifert gegen den aus England und Frankreich nun auch nach
Deutschland gelangten Gebrauch , die Bezahlung von Rechnungen
durch den Bankier bewirken zu lassen : „Schon jetzt herrschen in
der Geschäftswelt Usancen, die geeignet sind, in gänzlicher Ver¬
keimung des Zwecks der Banken , den Nutzen derselben, die Ver¬
einfachung des Geldverkehrs , illusorisch zu »rachen. Während noch
in den 80er Jahren der Geschäftsmann mit seinen Kunden und
Lieferanten unmittelbar verkehrte, glaubt sich heutzutage selbst die
kleinste Firma etwas zu vergeben , wenn sie ohne Bankhaus arbeitet .
So ist es gekommen, daß der Wust von Schreiberei und Lang¬
weiligkeit sich im kaufmännischen Leben breit macht zu einer Zeit ,
wo sämtliche Behörden daran sind, mit ihm auszuräumen . Zürn
Beweis folgendes Beispiel :

E i n st.
Halle . 12. Januar 1875 .

Herren Gebr . Kleine , Magdeburg .
Inliegend überreiche ich Ihnen 415 M . zum Ausgleich Ihrer Rech¬

nung vom 2. Januar und raffe mir Postschein als Quittmig dienen.
Hochachtungsvoll!

Fr . Große .
36hl .

Nr 1. Halle. 12. Januar 1890 .
Herren Zuvorkommend u. Bereitwillig

Halle a . d . Saale .
Hiermit ersuche ich Sie , für meine Rechnung den Herren Gebr .

Kleine ür Magdeburg 415 M . zu senden und mich unter Ausgabe da¬
für zu belasten.

Hochachtungsvoll!
Fr . Große .

Nr . 2. Halle a . d . ©., 12. Januar 1899 .
Herren Gebr . Kleine , Magdeburg .

Tül heutigem Tage lasse ich Ihnen durch mein Bankhaus , die Herren
Zuvorkommend u . Bereitwillig hier, 415 M . zugehen , welchen Betrag Sie
unter gest. Empfangsanzeige zum Ausgleich ihrer Rechnung vom 2 . Ja ?
nuar verwenden wollen.

Hochachtungsvoll!
Fr . Große .

Nr . 3. Halle a . d . S ., 13. Januar 1899 .
Herren Gebr . Kleine . Magdeburg .

Jm Aufträge und für Rechnung des Herrn Fr . Große hier über¬
reichenwir Ihnen anliegend 415 M , deren Empfang Sie uns und unsere«
Auftraggeber gefl . bestätigen wollen.

Hochachtungsvoll!
p . p . Zuvorkommend u. Bereitwillig .

Hurtig . Seßhaft .
Rr . 4. Halle a . d . S ., 13. Januar 1899 .

Herrn Fr . Große , hier.
Wir empfingen Ihr sehr geehrtes Schreiben vom 12 . d . M . und

sandten auftragsgemäß an die Herren Gebr . Kleine in Magdeburg
415 Dt., wofür wir Ihr wertes Konto Yaluta p . dato belasteten. Wir
halten Ihnen unsere Dienste angelegentlichst empfohlen und zeichnen

mit vorzüglicher Hochachtung
p . p . Zuvorkommend » . Bereitwillig .

Hurtig . Seßhaft .
Nr . 3 . Magdeburg , 14. Januar 1899 .

Herren Zuvorkommend u . Bereitwillig ,
Halle a . d . S .

Wir empfingen Ihr geehrtes Gestriges und entnahmen demselben
415 M . . weichen Beirag wir zugunsten des Herrn Fr . Große dort ver¬
buchten .

Hochachtungsvoll!
Gebr . Kleine .

Nr . 6. Magdeburg , 14. Januar 1999 .
Herrn Fr . Groß « , Halle a. d. S .

Wir bestätigen Ihnen hiermit den Empfang der uns durch Ihr
Bankhaus , Zuvorkommend u. Bereitwillig dort , gütigst übermachte«
415 M ., welchen Betrag wir uns zum Ausgleich unserer Rechnung vom
2. d. M . dienen ließen.

Hochachtungsvoll!
Gebr . Kleine .

Sechs , sage sechs Briefe , um diesen einfachen Fall zu erledigen .
Wir überlassen es, bemerkt hierzu das genannte Blatt , der Phan¬
tasie der Leser, sich das weitere bei komplizierter Sachlage aus¬
zumalen !"

' München , 10. Febr . In mehrere Augenkliniken
Münchens sind am Aschermittwoch Patienten gekommen, die über
Schmerzen in den Augen , Entzündungen re . klagten , was auf das
Confettiwerfen am Faftnachtsdienstag zurückzusühreu
ist. Teils sind Confettiblättchen seihst ins Auge gekommen, teils
war es Sand , der mit vom Boden aufgerafften Cvnfetti geworfen
wurde , teils scheinen einfältige „Witze" vorgekommen zu sein, indem
ätzende oder juckende Pulver mit den Eonserti vermischt wurden .

* Paris , 19. Febr . Der 60jährige Doyen der Pariser Rechts -
sakultät , Professor Garsonnet , unternahm eine Hochzeitsreise
nach Brüssel . In der Station Feignies stürzte der kurzsichtige
Herr die zum Abort führende Treppe hinab , fiel in den Keller uiiv
erlitt einen Schädetbruch . Der Leichnam blieb 3 Stunden unent -
deckt. Man glaubte , der Professor sei in einen anderen Wageu -
abteil eingestiegen . Seine Frau setzte daher zunächst die Fahrt fort ,
kehrte aber nach Empfang der Depesche nach Feignies zurück und
brachte den Leichnam des Gatten nach Paris .

Beranüvortliche Redaktion : Otto Reuß in Karlsruhe ,
veranlwortlich für den Anzeigenteil: Luvwlg Loroach ,

beide in Karlsruhe .

Gestorben .
Zell a . H . . 17 . Febr . Luise Fischer, geb. Lehmann, 63 I .
Konstanz, 17. Febr . Theresia Bach, geb . Dilberger, 38.
Lichtenthal, 19. Febr . Beneditt Fritsch. Schmiedmeister. 37 I .
Fahrnau , 19 . Febr . Joh . Gg . Krafft, 72 I .
Mannheim . 20. Febr . Anna Kath. Naßner , 33 I .
Urloffen, 20 . Febr . Ambros Spinner . Ratsdiener .
Ettlingen , 20 . Febr . Richard Barth . Buchdruckereibesitzer , 57 I . ;

Bertha Straub .
Ueberlingcn, 20. Febr . Josesine Münzer , geb . Braxmaier .

Arbeitvergebunz.
Dic Eiadigtmcinde Schwetzingen

Verzicht ans dem Doge drr össenUicdcn
feuvmission die Erd -, Maurer- n . creni .
Pntzarbeiten für den Schnlbans- Aeubau
,n Echwctzliigeii. Pläne , irwie allgr-
meine und specielle Bedingungen tiegeii
vom 21 . Februar an im RaihauSlaale
»n Schwetzingen dfsenilich auf und können
daselbst beim Bürgermeisteramie Ange-
dvtsfcrmulare in Empfang genommen
«erden. 1087 .1

Angebote . in versiegeltem Umschläge,
feiib längstens bU Freitag den 3. Mürz
i , I , unter der Auischrltt „Submission
«mi Maurerarbeiten" an Las Bstrgcr-
ineistcraint Scbwktzingen ciuzureicheii .

Schwetzingen, den IS. Februar 1899.
Der Äcmeiudcrat :

_ Hacftrer._

Bekanntmachung .
Bei der städtischen SenieindeveriraU -

, 118 soll ciii Gehilfe mit einem Anfangs -
gchalt von 800 bis 1000 Mark augeüellt
« erden. Die Bewerber um diese Stelle
feilen bejadig! sein , die Berwalturg: -
arbeiten nach Anweisung selbständig zu
besorgen und stilistisch , orthographisch
«r.d kalligraphisch nchtig und gut zu
korreivovLiren. Bewerbungen sind inner¬
halb 14 Tagen nntcr Vorlage von Zeug¬
nissen über die obige Befähigung und
eines Leumundszeugnisse« au da« Bürger¬
meisteramt hier cinzureiLen . Persönliche
Vorstellung wäre erwünscht. 1668 .1

Keuztnge», den 18. Februar 1899 .
Gemeindrrat :

Kaiser . ____ _

(Au8 dem .Karlsruher Tagblatt".)
Die Vornahme der Frnrrschau in

der Stadl Karlsruhe betr.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen

Kenntnis, daß in hiesiger Stadt in den
Monaten März uuD April d. 5 s . in den
Gebäuden westlich der Westendstraße mit
Siadtteil Mützlburg die Feuerschau ( Bor-
schau ) vorgenommen wird .

Hausbesitzer und Hausbewohner haben
dem Fenerschauer den Eintritt ln daS
Haus und die Besichligung aller Haus¬
räume zu gestatten . (8 6, Abs . Ver¬
ordn . vom Li . XII 1880 , dieFeuerschnu
betreffend , 8 114 Ziff. r deS P .St .G .B.)

Karlsruhe, den 9. Februar 1889 .
Großh. Bezirksamt.

_ v. Merharfe _

(Kir,g« l « age1-
pftege)

l' . l 439

fiaiiWfö H. «leier,
T .i,» ei ',srinur und

Vciückeiimacher ,
227Kaiser»tr. 247 .

| n dik deutsche SchilljiMüd.
Gewiß habt ihr auch schon von den Bedränguisse » gehört , die den

Deutschen im Nordoste « unseres Vaterlandes durch die Molen zugesügt
werden . Es ist leider Thaisachc , daß das Poleutum , unterstützt , durch mcicht ' ge
Einflüsse , dir Oberhand zu gewinnen droht , und daß die Deutschen im
eigenen Lande » iiterdrstckt werden k Unsere deutsche Muttersprache verliert
an Boden, die polnische Sprache breitet sich aus .

Deutsche Kinder leben oft ganz vereinzelt mitten unter polnischen
und sind in Gefahr , selbst zu Polen gemacht zu werden , da Gottesdienst
und Religionsunterricht polnisch sind . Vaterlandsliebende Männer habe»
darüber nachaedacht, wie der Roth unserer Brüder abzuhelfen wäre. Ber-
schiedene Vorschläge wurden gemacht , von denen wir euch deutsche« Ltnaven
« «d Mädchen namentlich einen ans Herz legen möchten.

Es ist beschlossen worden , in den bedrängte » Gemeinden deutsch«
Molsts ««d IngenbSiicherele « z« errichte «, weiche belehrende und unter¬
haltende Schriften an unsere Volksgenoffen ansleihen, damit sie sich nicht nnr
in unserer Muttersprache üben , sondern auch mit dem deutschen Geiste im
Zusammenhang bleiben . Aber die Bevölkerung im Oste » , die hart nm daS
tägliche Brod zu kämpfen hat, ist viel zu arm,

'
um solche Bücher selbst anzu-

schaffen , und auch die Mittet der hiesür wirkenden Bereine reichen ftlr das
riesengroße Bedürfnis nicht aus.

Deswegen werden in ganz Deutschland gevrancht « AScher gesammelt
und nach dein Osten geschickt. Auch ihr Ftnave « « « d Mädchen , die ihr
dies leset , bewahret gewiß manches a te Buch , das ihr ausgelesen habt und
entbehren könnt . Jedes Buch mit Geschichten oder Gedichten entspricht
diesem Zweck. Ist der Inhalt vaterländisch , so paßt es »m so bester. Aber
auch Beschreitzuugen von Reisen , Entdeckungen und Erfindungen können wir
brauchen . Alte Schullesebücher sind ebenso wilikoma rn,

Iraget eme Kktern, ob ihr die Bücher dem gedachte » Zweck widmen
dürft, «nd wenn sie ja sagen, so bringet nnS die Bücher . Kchroivet vorher
e«ern Name « »«d Moßnorl hinein , denn es wird die Kinder in der
Ostmark gewiß freuen und ihre Vaterlandsliebe stärken , wenn sie eure
Namen lesen und sich überzeugen , daß selbst in so Weiter Ferne deutsche
Herzen sür sie schlagen und gerne ein Scherflein zur Linderung ihrer Rot
beitragen wollen . 1077 .1

Die Bücher könnt ihr astst »««« bei den Herren: Katzran « , Buch¬
handlung, Ecke Kaiser - »nd Waldhornstraße; Hlkrrck, Buchhandlung , Kaiser -
ftraße 157 ; Koldschmtl , vr . und Profeffor , Lessingstraße 3 a ; lhecht,
Bankier, Kriegstraß« 29 ; Mmyer , Otto , Drogeriegeschäft , Ecke Schlitzen-
uud Wilhelmstras-e ; Iä « gerke , Direktor , Seminar II , Rüppurrrrstraße 29;
Smnton , Otto , Hirschstraße 114 . — Herzlicher Dank sei den Gebern zmn
voraus dargrbrachl l

Alldeutscher Berbaud ,
Vrtstzriippt für Karlsruisr tu) Hrngflinng.

gine srischschmeckcnde SRflÜlllllC UM
Winter

das haben Sie , gnädige Frau , in d-r geschälten Pflaume von Max Müller, Gera-Bi-bl '.ch , c ner Edelkonserve par exeol -
lence nach einem ganz ncue» Conservierungsversahren und nicht mit durchgckochtcn Eonierven alter Aichiung zu ver¬
wechseln . Eine Zierde des Diners, eine ÜeÄrraschung ! Machen Sie einen (inzigen Berauch. Bitte Preislisten zu ver-
Langen in allen Delicat ^ßhandlungen oder vom Generalvertreter : wuit . A * Sclimlcit , watit ruvt *_ “f***

„Laut aufschreien und jauchzen
vor Freude

thut klein Aennchen" — schreibt rin Familienvater — . wenn Mama mit dem Rademann - Fläschche » ans Bettchen kommt.
Das macht der köstliche Ratur - und Wohlgeschmack von Rademann's Kindernahrung . Verwchen « ,e es tojj > « Jf
trauen einige mal , da die billige Volkspackung zu 60 Pfg. überall zu baden ist. 164 Gutachten ärztliche. Autoritäten.

Generatvertretrr; Gustav A . Schmidt » KnrlörnDt 824»1

VMtitUtfct - T«k ( «■■»» 6***r »«ct . |
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,/,K * 87. Ko. 6 Ko.

Haushaltung« • Th*»
F3.milion *Th »o . . A —
f, -ü >» e0ok« . 'r >' «» 3 .60
Qo .eHfohafts *Thoo 4 ■«.
Club - Th »» . . . . « SS
Neotar . Th «* . , . 6 —
Five o 'olock - t «» ' . . 5 .SO
Non plus ultra *Tb <0 G.5Q
Karawantn . Thao , • 7 —,Klan - Long - Tnao , ' tO —

Kraft , Fülle und lebhafte «, feines Aroma .

2 .60 . 12 . 78 24 -' 18 .28 20 - J
17 .78 34 - 1
20 - i 30 -
22 .60 - 44 — '1
26 - > 4S -
27 .60 64 -
32 .50 - 64 -
38 - 69 - ■
80 — v'. 99 —

/ erelnlge
0EORQ

'
8CHEP £LER. TH6E . IMPORT . FRANKFURTA . M .

Rossmirkt 3 u. Kl . HmSOHQAASSN

BetclilulUd muuit * kwtMlM. 1
467.9.6

X Pli. Bader,
Awalienftratze 5» . Teleforr 256 . ^ i

Kohlen , Kok », Brikets ,
| Holzkohlen , Brennholz . |

Beste Qualitätswaare . Pünktlichste Bedieunng .

Fahrräder .
Eine Partie zurückgesetzte Fahrräder von voriger Saison , so¬

wie einige gebrauchte sind zu bedeutend ermäßigten Preisen miter
vollständiger Garantie zu verkaufen . iv4S .5.i

11. Voigt , Adlerstraße
(fein «»den).

9

Burk s China -Weine.
SS

■■ Frtmiiert :
' Brüssel 1876,

‘ Stuttgart 1881 ,Porto Alegre 1881 .
Wien 1883 ,

Lelpilfl 1892

Analjaiart üu Oiem . Laborator , der Kgl . württ . Central -
■teile für Gewerbe und Handel in Stuttgart .

— Von viele» A»raten eeagfohlon . —
In naeehan i ol IOOi 8» und 7C6 Gramm. — Die croeoon
Flaschen eignen »ich wegen Ihrer Billigkeit e.Kurgebrauch .

Burk
’
« China-Malvasier ,

ebne Eisen , süss , salbst Ton g™ *.1." SS5
Kindern «ero genommen , ln I pJJ

4
Flasch ,k M.I .—.M.2. —u .M.4.—. 1 bildende dlgtctische Pr »-

'
parate von hohem , stets
gleichem uud garantiertem
iehalt an den -wirkeaiBBten

Boatandtheilcn der China¬
rinde (Chinin ete*) mit und

ohne Zugabe von Eisen .

g 1

S*
«ars
ES'

ff
Bark

’
s Eisen-China -Wein

•wohlschmeckend u. leichtvcr-
daulicli . Tn f laeobon ä M. 1.—,

, U . a .- und M. 4.60-

„ Lmigenkranke
'

,
welche Vr. Breh « e » ' s Heil « fe¬
st a l t Görbcrsoors aufsuch, n wollen,
werden gebeten , bald zu kommen , dg
die Uebergangszeit vom Winter zu«
Frühling die gefahrvollste für Lungen¬
kranke ist- 858.42

Sie rieh , dftes moine
Deutschland -
Fahrräder

■u . Znhahiirtheile
ur '^ '■"diebestenunddabei’<?>* die allerbilUgsten sind .

TSV»" Wiejervcrkiilfi ' gesucht ,
ü— Haupt -Katalog gratis & franco . I
August Stukenbrok , EinbeckI

Deutschlands grösstes
Speeial -Fal 'Trad-'Versand -Ha.ns .

854.72.6

Honig ;.
Feinsten gaeafettrt mne « « ihm»

fälickten Dienenbouig Vers , oic 10 Pfd .-
Dos« zu 0 .50 Mk . fr«« »o A . Btein -
kamp , Intterei in « loppenofer, .
Grvzld . Oldenburg . 594.41 .13

Druck «nd Bertag von Otto Reust, Affchstraße Kr. 9 in KarlSrnb «

» an verlange ansdrücblich: HtfeL'lä'» ( 'hlea *MalvaSicr,BBrk 'S
Klaen -Chtna - 'IVeln und beachte die Sohutzmarke , sowie die jetzo
Flasche beigelegte gedruckte Besehreibung . _

■_

Einen tüchtige» jungen >

Kaufmann ,
der die Correipoudenz und Buchtüiiruua
gut »ersteht , in ein Kahrradgeschäfr
gesucht . 980.8.3

Nur solide junge Lentc niögen ihre
Offerten und llengnisse an Kahrraohanö -
lung B . Lriltwor ,
Q . 1, Nr . 1, smoen ,_

Tüchtige
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Aktien 600 G -, Mannheimer Gummi 100 '/ « G . ( -1- IV «), Mannheimer
Lagerhaus 103 G .

* Mannheim . 21 . Febr . (Getreidebörse .) Die amerikanischen
Forderungen waren heute M . 1 bis 2 pro Tonne höher , begründet durch
die Abnahme der sichtbaren Vorräte . Hier war die Stimmung
ruhig . Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 140
bis 146 , ' Südrussischer Weizen M . 128 bis 140, Kansas 1 . Di. 129,
Kansas II . M . 130 ' /- , Redwinter M . 136'/- Milwaukee M . 133 , Neuer
La Plata M . 129 bis 136. Februar - März M . —, Russischer Roggen
M. 110 bis 120 . Western -Roggen M . 120 , Mais mixed M . 80 bis — . La
Plata - Mais M . 88 bis —. Russische Futtergerste M . 95 . Weißer ameri¬
kanischer Hafer M . 129, Russischer Mittelhafer M . 116 bis 118, Prima
russischer Hafer M . 129 bis 133.

* Frankfurt a . M . , 21 . Febr . (Abendbörse .) Kreditaktien
231 .40, 30, 40b . Diskonto -Komm . 201 .Mb . Handelsgesellschaft 167 .30b .
Darmstädter 155.20 b. Deutsche 215 .80 b . Wiener Bankverein 141 b.
Oesterr .-Unaar . Bank 154 b . Berliner Bank 116 .40 b . Staaisbahn
152.50, 70 b . Lombarden 30.40 b. Gotthard 144 .20 b . Jura -Simplon
88. 10 b . Central 141.90 b. Nordost 190.20 b . Union 78.20 b . Mittel¬
meer 110 .80 , 70 b . Nordd . Lloyd 116 b . Friedrichshütte 170 .40 b.
Gelsenkirchener 1M .30 b. Harpener 185.05 b . Oberschles . Eisen - Jnd .
163.50 b . Westeregeln 220 .30, 20 b . Bad . Zuckers. 53 .40 b . Edison
304 b . Lahmeyer 195 .50 b. Schuckert 245 b . Chem . Mannheim 179.50 b.
Goldenberg 193 .25 b . Sürther 105.50 b . Hilpert 129 .80 b . Elektr .
Zürich 145 b Helios 170 .90 b . Zellstoff Dresden 122 b . Eschweiler
216 .25 b . Caro -Hegenscheidt 153 .50 b . Italiener 96.20 b . Portugiesen
27 .10 b . Spanier 54.80 b. Türken C 28 .40 b. Argentiner 72 .80 b.
1898er Mexikaner 40.80, 70 b.

« Frankfurt a . M ., 21 . Febr . (Börsenbericht .) Die heute er¬
folgte Herabsetzung des Bankdiskontos um ' /' Proz . hat der Börse keine
Anregung gegeben . Einerseits hakte man auf ein «Ermäßigung des Dis¬
kontos bestimmt gerechnet , anderseits sahen sich diejenigen enttäuscht ,
welche glaubten , daß die Bank gleich um ein volles Prozent zurückgchen
werde . Auch von Wien gingen teilweise mattere Notierungen ein . so¬
wohl für Kreditaktien , weil ungünstige Bilanzdetails erwartet werden ,
als auch für Eisenbahnaktien , wofür das Urbereinkommen der Regierung
mit der Nordbahn betreffs Einstellung gewiffer Ausgaben in die Betriebs¬
rechnung verantwortlich gemacht wurde . Infolge dessen war auch hier
die Stimmung nicht besonders günstig . Fest lagen nur Kohlen - und
Elektrizitätsaktien , auch Spanier waren anfangs fest, später etwas matter ,
andere Fonds zumteil auch schwächer . Bankaktien ruhig , ebenso schweizer
Bahnen , österreichische teilweise niedriger . Northern auf die etwas
schlechtere Einnahme matter . Henri fest. Geld war nicht gerade flüssig .
Privatdiskonto 3'/» Proz . (F . I .)

* Berlin , 21 . Febr . Spiritus 50er — , 70er 38 .80.
* London , 21 . Febr . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili -Bars cash 71 '/, , do . 3 Monate 71' / «. — Zinn Straits cash .
106' /, , do . 3 Monate 105' /«. — Blei spanisch 14 '/«, do . englisch - .
Zink ordinary brands 28 . —, do . Spezial brands - .

* Rot irr dam , 21 . Febr . Zinn Banka prompl st. 63 '/, .
* Glasgow . 21 . Febr . Roheisen . (Schluß .) Mixed numdreS wäre .

54 Eh . 6 ' /- d.' London . 21 . Febr . Silber 27 '/- .' A m st e r d a m , 21 . Febr . Roggen für Okt . 125.
* Magdeburg . 21 . Febr . (Zuckerbericht . ) Kornzuck« : rxll . von

88 Proz . —. neue —. Korrrzucker rxkL 88 Proz . Rendem . 10.45 — 10.60 —.
neue — .- , Rachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 9.35 — 3. 55 . Stetig .
Brotraffin . 1. 23 .75 - , Bestrafst ». 2. 23.50, Raffinade mit Faß
23.62 '/, —24.—, Gern. Melis 1 . mit Faß 23 .- .- . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transito f. a. B, Hamburg für Februar 9 .70— G ,
9.67' / - Br ., für März 9.70 G . 9 .67 '/, Br . , für Mai 9 .80 G . .
9 .77 '/, Br ., für August 9.97'/ - G . 9.95 — Br ., für Oktober -Dezember
9 .32 '/- G . 9. 80 Br . Stetig .

* Hamburg . 21 . Febr . Kaffee good average Santos . ( Schlußkurse ) ,
für März 30 '/. Pf ., für Mai 31 Pf .' Liverpool . 21. Febr . (Baumwolle .) Schluß . Tagesetnfuhr 28 000,
Umsatz 7000 B . Gedrückt . Surats niedriger .

2s Baden - Baden , 20 . Febr . Der hiesige Vorschuß¬
verein , E . G . m . u . H ., welcher soeben seinen Geschäftsbericht für
das Jahr 1808 — dreißigstes Geschäftsjahr — ausgiebt , schlägt zur
Verteilung des 34 775 M . betragenden Reingewinnes eine Dividende
von 6 Proz . für die dividendenderechtigten Geschästsguthaben vor ;
außerdem sollen dem Reservefond 7630 M . zugewiesen werden . Letzterer
Hat jetzt die Höhe vo» 197 330 M . erreicht . Das eigene Vermögen des
Vereins beträgt 574 334 Bk. Der Verein zählt 817 Mitglieder . Bei der
nächsten Generalversammlung , die am 27. d . M . stattfindet , kommt auch
ein Antrag des Aufsichtsrats über die Errichtung einer Ruhegehalts -
faife für die Beamten des Vereins zur Beratung , auf dessen Annahme
umso mehr gerechnet werden kann , als bei der Generalversammlung im
Vorjahre aus der Mitte der Versammlung selbst für dieses Projekt leb¬
haft eingetreten worden ist.

w Wien , 22. Febr . Der Verwaltungsrat der Oesterreichi -
schen Kreditanstalt beschloß auf Antrag der Direktion , der Ge¬
neralversammlung vorzuschlagen , für 1898 eine Dividende von 16 Gulden
österreichischer Währung pro Aktie zu verteilen , die außerordentlichen
Reservefonds mit 250 000 Gulden zu datieren und den verbliebenen Rest des
Gewinnes von ca . 134 000 Gnldcn auf neue Rechnung vorzutragen . Der Rein¬
gewinn pro 1898 beträgt 4 632 0M Gulden , der Gewinn aus Konsortialgeschäf -
ten , soweit am 31 . Dez . 1896 abgerechnet , ist in das zu verteilende Jahres -
erträgnis einbezogen . An Konsortialgeschäften sind 1898 abgerechnet
und deren Resultat in die Bilanz ausgenommen : 3 '/,proz . österreichische
Jnveslitionsrente , 4proz . Ferdinand - Nordbahn -Prioritäten , 4 ' /,proz . Ganz -
sche Obligationen . Noch nicht abgerechnet sind : 3' /,proz . ungarische Jn -
vestitionsrente , 4proz . Südbahn - Prioritäten , Fiumaner Mineralöl -
Rasfinerie - Aktien , Mühlen - und Holzindustrie -Gesellschast - Aktien , H» ten -
berger Patronenfabrik - Aktien , Linoleumsabrik -Akiien , „Providentias -
Allgemeine Versicherungsgesellschaft -Aktien und Naphtaindustrie -Gesell -
scha>t -Aitien .

Verschiedenes .
* Hainburg , 21 . Febr . Die Photographen Wilke und

Priester sind vom Landgericht endgiltig verurteilt worden , die
an der Leiche Bismarcks gemachten Aufnahmen zwecks Ver¬
nichtung an die Familie Bismarck auszuliefern .

Drahtberichte.
V Berlin , 22 . Febr . Der „Berl . Börsenkurier " meldet : An

das Reichsschatzamt und die Seehandlung wurden gestern von der
Deutschen Bank auf die übernommenen 200 Millionen Mark
einheimischer Anleihe ca . 90 Millionen in Checks auf die
Reichsbank bezahlt. Der Geldmarkt hatte durch die Entnahme
des bedeutenden Betrages eine unmittelbare Einwirkung
nicht erfahren .

w Königsberg , 22. Febr . Die Strafkammer des hiesigen
Landgerichts verhandelte gestern gegen den verantwortlichen Redak¬
teur der Königsberger „Volkstribüne « , Rakutt , wegen eines
Artikels über das deutsch - englische Abkommen . Der Ge¬
richtshof erblickte in dem Artikel eine schwere Beleidigung
der deutschen Regierung resp . des Reichskanzlers
und verurteilte Rakutt mit Rücksicht auf seine Vorstrafen zu
6 Monaten Gefängnis . Der Antrag des Staatsanwalts
hatte auf 9 Monate gelautet .

w Posen , 22. Febr . Die hiesige Strafkammer verurteilte den
Chefredakteur der „Posener Ztg ." , E . Gold deck , wegen Be¬
leidigung des Oberp ras identen , begangen durch einen
Artikel in der „Posener Ztg .", betitelt „Die starke Regierung ", zu
zwei Monaten Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte drei
Monate beantragt . Oberpräsident v. Wilaniowitz -Möllendorf wurde
als Zeuge vernonnnen .

Brüssel , 22 . Febr . Der Herzog von Orleans war
bei seiner Ankunft hier nur von zwei Kammerdienern begleitet und
wurde auf dem Bahnhofe von dem . Herzog von Luynes
empfangen .

*
V Madrid , 22 . Febr . (Senat .) Almenas nimmt die

gestrige Debatte wieder auf und klagt General Linares des
Verrats an , weil er die Unterzeichnung der Kapitulation
von Santiago anbot . Montero Rio8 erhebt hiergegen Ein¬
spruch . Der Herzog von Tetuan erklärt , die Armee sei nicht
überwunden , sondern den Gegnern ausgeliesert worden . Almenas
rnst : Die Schuldigen sind die Führer . (Lärm .) Campos ver¬
teidigt Linares und erklärt , er glaube nicht, daß Almenas es wagen
würde , seine Anschuldigungen außerhalb des Senats zu wiederholen .
(Neuer Lärm .) Almenas will sprechen, wird aber vom Präsi¬
denten verhindert . (Bewegung und unglaublicher Lärm .) Der
Ministerpräsident erhebt sich und bedauert die Haltung Al¬
menas . Die Sitzung wird geschlossen .

w Petersburg , 22. Febr . Das Ministerium des Aeußern er¬
hielt vom Gouverneur von Jenisseisk folgende, aus Kraßnojarsk
vom 20 . cr . datierte Depesche : Die Mitteilungen des Blattes „Je¬
nissei" bezüglich der Expedition Andrees bestätigen sich , wir
die von dein Inspektor der Minen an Ort und Stelle vorgenommene
Untersuchung ergab , nicht .

vf Bombay , 21 . Febr . (Reuter .) Der Sultan von
Maskat widerrief die Abtretung einer Kohlen -
station an Frankreich infolge der Drohung des englische»
Admirals mit Beschießung. Die englischen Kriegsschiffe „ Eclipse ",
„Sphinx " und „Redbreast " liegen in» Hafen . Der Sultan ließ
die Proklamation , worin er den Widerruf , soivie den Grund dafür
mittcilt , öffentlich anschlagen und gab eine gleichlautende Erklär¬
ung im öffentlichen Durbar ab . Der französische Konsul erhob
Protest . In Maskat herrscht völlige Ruhe . Von den Eingeborenen
wurde die Proklamation beifällig ausgenommen .

* Manila , 22. Febr . Die Aufständischen haben , wie die
„Times " melden, durch die Zurückziehung der amerikanischen Vor¬
posten ermutigt , in der Nacht zum 20 . Februar unaufhörlich
in der Nähe von St . Pedro und Mascati geschossen , mehrere
Geschosse draugen bis in das Gcneralquartier des Generals King .
Die große Anzahl der Feinde , die man in nördlicher Richtung
bemerkt, läßt darauf schließen , das die Aufständischen einen A n-
griss aus die Division des Generals Mac Arthur
planen .

Der Präsidetttenwechsel i» Frankreich,
w Paris , 22 . Febr . Die deutsche Abordnung zur

Leichenfeier Faures traf gestern nachmittag 6 Uhr hier am
Nordbahnhofe ein und wurde dort u . a . von Major Nicolas vom
Militärstaat des Präsidenten empfangen . Nach der Begrüßung
begab sich die Abordnung nach der deutschen Botschaft .

w Paris , 22 . Febr . Der Ministerrat hat beschlossen , daß die
össentlichen Bureaux , Schulen und oie Börse am
Donnerstag , dem Tage des Begräbnisses Faures , geschlossen bleiben .

Die Botschaft des Präsidenten Loubet .
• Paris , 22 . Febr . Die Botschaft des Präsidenten Loubet

wurde gestern in Kammer und Senat verlesen. Sie hat folgenden
Wortlaut :

„Meine Herren Senatoren ! (Abgeordneten !) Zu der ersten Würde
des Landes berufen , bedarf ich für die Erfüllung der hohen Pflichten ,
die diese mir auserlegt , die Mitwirkung des Senates und der Abge¬
ordnetenkammer . Ich ersuche Sie um diese Hilfe , und ich bin sicher ,
daß sie inir nicht fehlen wird . Sie können , meine Herren , auf die
Festigkeit meines Charakters zähle », und alle meine Kräfte werde ich
auswenden , um die Bsriaffung zu hüten , Sie haben dafür ein Unter¬
pfand an meiner unverbrüchlichen Hingabe an die Republik . Die
ordnungsgemäß erfolgte Uebertragung der Gewalten , die einige
Stunden nach dem plötzlichen Tode unseres geliebten und bedauerns¬
werten Präsidenten Felix Faure vor sich gegangen ist, war in den Augen
der ganzen Welt ein neuer Beweis der Treue Frankreichs zur Republik ,
in einem Augenblick , wo einige Verirrte versuchten , das
Vertrauen des Landes in seinen Einrichtungen zu

^ s ch ü t i e r n . Die Nationalversammlung hat m klarer Weise am18 . Februar ihren Wunsch ausgedrückt , Hie Ruhe in den Ge -
OT-U« .

e
«
* n u " b die Einigung aller Republikaner zu ver¬

wirklichen . Ten Grundsätzen der französischen Revolution und dem Re -
gimeder ^ reiheit leidenschaftlich zugetha », werde ich es als meine be¬
ständige «-orge betrachten , das Parlament in diesem notwendigen Werke
der Duldsamkeit und der Einigung zu unterstützen . Im Laufeder vorübergehenden Schwierigkeiten , die wir durchgemacht haben , hat
Frankreich durch seine Kaltblütigkeit , durch die Würde und den Patrio¬tismus des Parlaments sein Ansehen in der Welt vergrößert . Weshalb soll
man nicht hoffen, daß diese Einigkeit sich auch auf unserere inneren
Angelegenheilen ausdehnen werde ? Besteht diese Einigkeit nicht im
Lande ? Besteht der geringste Zweifel an per Notioendigkeit , die Organi -
sation der Gesell ; chaft zu achten, Achtung ; u haben vor den Kammern ,die über die Gesetze beraten , vor den Richtern , die sie ausübet :, vor
der Regierung und vor der Landesarmee , die die Unabhängigkeit
und die Interessen des Vaterlandes verteidigt ? Diese Armee , die
das Land liebt und die zu lieben es Ursache hat . weil die ganze
Nation in der Armee dieselben Pflichten der Selbstverleugnung

"
und

Disziplin erfüllt und weiß , daß sie in der Armee eine treue Hüterin ihrer
Ehre und der Gesetze finden wird . Frankreich , das seiner selbst sicher ist,wird init Ruhe an der Lösung derjenigen Aufgaben arbeiten können , di«
das Wohl der Bürger gewährleisten auf dem Gebiet «
des Gedankens , der Wissenschaft , der Künste , des
wirtschaftlichen Lebens in allen Formen , der Land¬
wirtschaft , des Handels und Ge w er des . Seien rvir gegenuns selbst gerecht und vergessen wir nicht , daß Frankreich immer dieselbe
^ iebe an den Tag gelegt hat für den Fortschritt , für die Gerechtigkeitund für die Humanität . Frankreichs glorreiche Vergangenheit bildet
eine Erbschaft , die wir ausdehnen müssen . Die Republik hat
Frankreich freie Einrichtungen . gegeben und ihm die unschätzbaren
Wohlthaten eines unn nt e r b r o ch e n e n Friedens eröffnet .
Sie hat die Wunden Frankreichs verbunden , seine Armee und Marine
wieder aufgerichtet , ein großes Kolonialreich gegründet , den öffentlichen
Unterricht in allen Graden ausgebaut , Bündnisse und kostbare
Freundschaften erobert und eineii wunderbaren Aufschwung in de»
sozialen Werken der gegenseitigen Unterstützung uiid der Fürsorge für
das unverdiente Elend hervorgcbrachi . Baue » wir diese Werke aus !
Ich werde mich glücklich schätzen , wenn ich durch eine ununterbrochene
Arbeit , die ich nicht scheuen werde , und in den Grenzen der Verfassung ,die ich unter meinen Händen nicht abschwächen lassen werde , dazu ber-
trage , unsere Hoffnungen zu verwirklichen und die Republik zu stärken ."

Die Kammer war überfüllt . Die Verlesung der Botschaft
durch den Miriisterpräsidenten D u p u 9 wurde mehrmals von
Beifall unterbrochen , der sich beim Schluffe anhaltend wiederholte .
— B er trau x beantragte , die Lieferung der am Donnerstag
fälligen Börseiieffetten auf Freitag zu verschieben, da die Börse
am Donnerstag geschlossen sei . Der Antrag wurde genehmigt . Die
Kamuicr vertagte sich bis Freitag .

In der Sitzung des Senats verlas Justizminister Lebret
die Botschaft des Präsidenten Loubet , die mit lebhaftem Beifall
aufgenommen wurde . Bissereil legre den Bericht der Kom¬
mission für die Vorlage , betreffend das Revisionsverfahren «
vor . Der Senat bewilligte debaltetos einstimmig den Kredit
für die Leichenfeier Faures . Sodann wurde ein prvvi »
sorisches Budgetzwölftel bewilligt und die Sitzung geschlossen .

Verantwortlicher Redaktenr : Otto Reu »,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorba .h in Karlsruhe

Konkurseröffnnnaen .
Oskar Rehn , Kaufmann in Durlach Erüffmmgstermm 20. Febr . An¬

meldefrist -Ablauf 15 . März . Prüfungstermin 22 . März .

Geboren .
Karlsruhe , 16. Febr . Maria Margaretha , B . Franz Mayer . Kaufmann :

Hildegard , B . Hermann Rulow . Äizefeldwebel . — 18. Febr . Wim
Hermann , V. Karl Gallion , Lokomotivheizer ; Elisabelha Katharina ,
V . Ludw . Schwarz , Wirt ; Adam Rudolf , V . Johannes Heid » Blechner ;
Franz Xaver . B . Karl Adolf Müller , Schreiner .

Gestorben .
Karlsruhe , 19. Febr . Anna , V . f Raimund Müller , Eiseubahnschaffner

3 M . 21 T . ; Rudolf , V . Eduard Stöcker , Schutzmann , 3 T . ; Eli¬
sabeth Scheuerpflug . Nagelschmiedswitwe , 63 I . ; Luise Weber , Amts -
dienerswitwe , 72 I . ; Alexander , V . Franz Thoma . Privatbries -
träger , 3 I . — 20 . Febr . Philipp Jakob Moses , Schreiner , 58 I . ;
Franz Schuster , Hausdiener , 27 I . ; Wilhelm Hensel , Restaurateur ,
4V I . — 21 . Febr . Emilie Freifrau v . Kageneck , Oberforstrats¬
und Gr . Kammerherrnwitwe , 78 I .

Abonnement
auf die Smal täglich erscheinende
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mit täglichem Unterhaltmigsdlatt ff > ff)

und Verlosungsbeilage für
den Monat März .
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Ilal . Mnlelm . L5M 4110 .4011 .4t
vestsmlmn. - .-B. 4®/, , 541 54 .19

va « elvce Bzg.-L. 5®/» - 890
dw. St -L. 4° ' . 1 8 .0 SO.üül

) 0

Juvnstrie -Akrie ».
D -RetaUpatronenfbr . — 34 - .U43
»tdln -Srotrweil. Pulver — —
Bad .Anil ^u .Soda -F .5 460 b '
Badfllhrensabr . gurkw - 4
Bab .Zruters .Wagh .b" <> 68.40 . 53
v£Ulinget Spinnerei 1 1.0'
ifardwerke (Höchst ) 5 — 4A
Uarlsr . Wailbinenö . 5 — 28 V
1)laich .-Fdr . Grihner 4 21 U
Bern » drjch . velsdr . 4 112R0 112 6
üe Ustost-Fk. Waldhos4 273.00 273 .00

Atrien inländischer
Transport - Anstatren .

Ludwiaih .-Berb «uh4°h,i24o .L0i243.5t

154 9 1164 0
142.0,' 142.9" 6.M! itz .5

0 3
J . 3
tO 3

_,60 4
99.4013
9 >.4

PrroruätS -Odligatio » «» vo »
Tranoporl -AnftaNeu .

1 Pfälzische . . . ~ 101 .8
3 ‘/j Psästischr . • . 99 40

„ com». . 99.40
6 « ibrrcht . steuerfrei -
4 Böhm. Nord r. G . 1 1.00101.
4 tzüiadeth. steuerpsl. 97.6 97.7t

„ jteuenr . 102 no
, Franz Joses „ 99.4 99.5k

Dlahr. « rzb. v . Sb gn.4u 99 4t
Lest. Nrvw. Obl. 74 ns .&0 US 5t

dlo. Lil. B . fl- 110.80 110.3
Oesrerr.Sd ^tombckl. i >6 9 106.90

. » M . 99^ 0 99 5
. Bf - 7640 79 .56

Ungar . 6tsb . 113.5 ' ns . - i
von 1833 Üt lu2ä . 102.3
L—VULttnu 93.50 935
IX . tzmmiss . 92.7 92 7
von 1885 Fr . 80 ^ 9 0
tzrg .-R«h . 92.60 92.9

_ von 1895 strs. 86.1 86 6
. 3 Prag -Dul v. 1896 8350 836
0 3Raab -Oev .-« bens .M . 79.70 797

0 dlv. v. 1891 7a ö
4 Rudolf . . strj. fi. 994 ) 99,40
4 „ (Salzkgtb.) M. 1 1.40 >0146
5 üngarstche Gaiiz. st. 1 -6.40 lo8.40
4 Borarlberg . strs. 9v.do 993 ,
5 Jtal . « iib. «L4 - B 60 .40 604614

SLivornes .L .0,0 n.0 '
8 Süditat . E .-B .(Mer .)

Toskanische T . Fr .
5 Westsic. E. v. 79 stir .

Ruff. Südwest E .-B.
Wladikawkas E. -B.

Anatol . 8 ^B .-Obl.i.G.
Oöste de Minas S .-B.
9 Eal . Pac . 111. Morlg .' 5 California ».Oregon
6 Pac . of Mis. Konwl .
SouthernPac . ofCaüt ,
West . N .-Nork P . IM .

63 20
63.3,
98.4im.ar.

101 .30
101.2t

66.7)
106.10

110 5
« 980

62 LOiSDorlmunüUnion.
6330 4V
8840

101 .80
oiS

101.301
1 0 . 0

*i68
106.1 .
nE

1112
1105

il093

.-H.
VrEisenbahnrentenbk
^ leinb.-Obl.Preuß.
Pfdb .-Bk. unk . 1904

4°/,Kleinb.-Obl. Preuß
Pfob .-Bk . unk. 1908

Pfandvrres «.
Frks. Hov .-Kr. S . 27,101.00 101.00

«>V, dto. S . 28,30». 33, 973 - 97.3
4Hamb .Hyp .-B -S .141

- 250 (unk. b. 1900) 17020
0 3Wemmg .Hqpthbk. —
' 4 dlo. (unk. b. 1900) —

3t , dto . (unk . b . 1905) —
4Psl, .HyP.( „ „ 1896) 100 .10
3t « dro. . . . • •
i Preuß . C.-B .-K. 1890

(»nt . d. 1900) Mü .tO
31/, „ tz.-B .-K. 1886 96 60
3‘/« „ tz- B^ K. 1869 -
o ‘,» bto. 94unf . b. lUOU 36^ 4

6 3t « dto . 96 „ „ 1906 —
4 Preuß .Hyp .-DeriLs . 100.40
31/» m Beri .-A.- tzi . .
3ts « Psddr .-Bk. E .

XVII uni . b. 1J05 9620
3 ' /, Preuß . Psdbr .-Bk.

E. XV111uni . b. 190» 9320
4Preutz .Psddr .-Bk . K
XVIU unk . b . 1908 103.Ov

4 Ah. Hyp . unk. b. 1902 6,10
3 >j, dro. 96.80
3t « dto. ©.69—82 —
4 Südd . B.-Kr . Mnch. 100̂ 0: WWVU«
• Württ . Hypothekend . iOj .90
- Mg . Clrktr ^« R2bU —

100.3
97 0.

100.46
977

100.1 ,
97 60

100 .40
9660
96.6
96P0
9r,u

10046
9654

96 31

9836

10» u .
101,66
86.80
9 .P6

100P6

Badische Prämien .
BayerischePrämien
Donauregulierung .

3t , Köln-Minüener .
3 Madrider 100 Fr.
4 MeiningerPränu -Ps.
i Oesterr . v. 1854

„ 8. 1860
3 Oldenburger
3 Türken irr . 40o .

100,90

10220102 .20

BerzinSlich « Lose
15091

1390 '

13
~

7;

147.90

m . o

i &1a);

13570
139. t
41 .8t

139 70

1479
>33 t
117 ' C

Meininger
Neuchateler
Oesterr. v. 1864A . 100

„ Kred. v.58 „ 10t)
Pappend . Gräil . „ 7
schwedische Thlr . 10
Ungar. Staats fl. 100
Lenctianer Lire 30

llnvcrzuisume vo,e .
Lnsbach-Gunzh. fl. 7
Äugsburger . . ft. 7
Braunichwerg Thr . 20
Finnländer Thlr . l0
,;reiburg (Äant.) Fr .15
Aalländer . Fr . 45

10

38 90
254 .

697
26.6 .

14.70

rl. 7 | 24.50, 24.60
:r . lo

339.70
353A0
23.90

3 '060
2350

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit. Sst -Obl. .

dto. Eisenbahn . . .
Belgische . . . Fr . 1«'

ranz. « 100
)eitert , ö. W. . . C loo

4.19-
4.13 -

80.40
e >6ö

16910

3890
27 50

124 .20
59 7e
26 .6
458

Geld - Torte ».
20 Franken -Stück « . —
Dollars in Gold. . . 421
tzngl. Soveremns . 2 40

16.19
-U.7

2 >.36
Papier - Gel ».

Amer.(kl.Grenb .)p . D .
Franz . Banknoten . . —
Oesterr. 100 st. Bank ». —

147« Auff .» anknot . v . S .»t . -

4.18V,
80 96

16946

W « chs e U
Kurze Sicht . 21/»—3 Monate .

Amsterdam . . . . . . ff. 100 168.55
Antwerpen-Brüff «! . . « Fr . 100 85 00
Ztalien .
uondon . . . . . . .

Lire 109
Lftr. 1

7510
2041 20.44 B 20.41 O

llew-Iork (3 Tage Sicht) . D . 100
Fr . 100 61 .00

Lchwz . Bkpkätze . . . .
Wien 5. SB. . . . . . .

Fr . luO
fl . 100

« 145
16946

dto. . m. S . —

Reichsbant-Disionto . . . . . . . . 4' ,, " /,

Prämien -Erklarnus : ^ Abrechnungstage :



8telgeruiigs -
Ankündigung .
Infolge richterlicher Verfügung wird

dem Dchnhmnch «« Heinrich Hopp «
dahier um 1075 .24
Mittwoch den 22 . Mär; 1899,

nachmittags 2 Uhr,
iu der Turnhalle der hiesigen Leovold -

t
chuie nachbeschrlcbenes Anwesen össent-
ich zu E .genrum versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Säätzungs -
fveis oder mehr gefo - n wird .

L . 8 . B. XIV 2752 .
Das in der Le ' singstratze

Lavier unter Nr . 42 . einerseits
neben derBraucreigsiclljchaft
vormals S . Moninger , ander¬
seits neben Kaufmann Emil
Lorenz gelegene dreistöckige
Wohnhaus samt oller liegen-
schaftlicher Zugehörve ein¬
schließlich des Grund und
Bodens,gerichtlich geschätzt zu 42 000 SW»

Awetundvierzigtausend Mark .
Die weiteren Steigerunasbedingungen

können in meinem Ge chastszimmer —
ikaiscrttraße 70 — eingesehen werden.

Karlsruhe » den 15 . F bruar 1699 .
Grotzh . Notar:

_ Heß ._ _

tzolMsteigenmg.
Die Grotzh. BezukSforstei Huchenfeld

iu Pforzheim versteigert aus den Domä -
ncnwaldungen Hamdach , Reu . le, Drei»
eichenschlag , Wüstenwald , Sohlberg und
Kleb in den Hutbezirken der Forstwarte
ÖehlsLIäger und von Au in Huchenfeld
und Baier in Hobenmartb ,

Montag den 27 . Februar d. I .»
morgruo 8 Ubr , am Rathaus rn

Huchenfeld r
anncne n » o stchienc Stangen :

145 Gerüst - und «22 Leite nangen ;
,00 Hopfenstangen l . , 105 II - . 370

Ul . und 893 IV . Klasse ; 1369 Red-
pjahle und 2025 Bohnenstecken; 19
Ster 1 n lange cicbene Nutzbolzrollen ;
14 Euer buchene , «89 Ster eichcue und
03 Ster Nadelholz - Scheiter ; 9 Ster
bacün '.e, 107 Ster eichene und «80 Ster
RaL4hvlz -Pnia4 ; «90 tuchene . 3780
eichen ? und 2910 Nadelholz - Wellen,
ieu - io etliche Schlaaranmloose . 1058 . 1

NuhholMrsteigerrmg.
Dir Gr . Rhetndauinspcctio « Offen -

dnrg versteigert
Dienstag den 28 . Februar d . I .,
vorm. II Uhr bei der DierS- ^ „

heimer Bauhütte . . . . 9 Stuck ,
nachm. > ,1 Nbr bei oer Frei «

stettcr Schiff - rücke . . . 18 .
nachm. > ,3 Uhr bei der ehem .

Helmlinge ? Bauhütte . . 61 „
Mittwoch den . 1 . März d . I .,

dorm . 10 Uhr bei der ehem .
Nouuenweicrer Baubütte . 29 Ltück,

vorm. ' /ri2Uer tUderOt '. e!'.-
steimcr Schiffbrücke . . .

Pappeln aut dem Stock im
Rheiiuvrland in 25 Loofc».

Nähere Auskunft ert - ile » die Damm -
meiücr Koppel in Ottcilkcim und Imm
ili Freisten . 1081 .1

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Gymnasiums -Neubau
Mannheim .

Die Glaser -, Schreiner -, Schlosser -,
Anstreicher - und Lapezicrarbeiten ces
Direktorwohnhauses obigen Neubaues
sollen im Submissionswege vergeben
werden»

Zeichnungen und Bedingungen find
während der Dienststunden im Baubureau
( Hauptbau II . Stock) einzusehen; daselbst
sind auch die Angebotsformulare zu er
heben. 1012.2.2

Die Angebote sind, versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen, bei
uns einzureichen und steht es den Sub¬
mittenten frei , der am 3. März d. I .,
vormittags 9 Uhr. stattfindenden Eröff¬
nung derselben beizuwohnen.

Mannheim » den 15 . Februar 1899.
Bauburrau für den Gymnasiums -

Neubau.
gez. L a n g . Z a b n .

Gr . Bez. Binin 'pektor._ Architekt.

27 .
äraiischen

V.

Vergebung von Ban¬
arbeiten .

Für de » Neubau e neS KtzmnasiumS
in Ostendurg soll die Lieferung und
fertige Montierung der Bel uch -
ungskSrper unter Zugrundelegung der
!ür : aa : sbautm giftigen allgemeinen
» nd beionderen Bedingungen öfieiulich
vergeben werden.

Die LeramgungSunterlagcn und znge-
hörigen Zeichnungen ( Musterbücher)
ii '-flcn in unserem Gcsckänaftmmer vom
23 . Februar dis cinschl . 2 . März
d . I . in d . « VormitiagSstunden
zur Einstcht cui und können daselbst
Formulare für die a ?if Einzelpreise zu
stellenden Angebote gegen Erstattung
von 20 Psg . in Emvtaug genommen
werde» . Nach auötvärtS werde» For¬
mulare nicht Verschickt.

Berschlojiene und mit entiprechender
Aufs?, rist versehene Angebote sind Porto
Ti ri längsten ' bis SamStag den
4 . März d . I .» » orM tta .S 9 «Ihr .
bei iiliterzcichn. ker Stelle einzureichen ,
woselbst auch um diese Zru die Eröii -
nnng der Offerten in Gegenwart der
etwa erschienenen Bewerber erfolgen
wird . 106a 2.1

Z schlae.Ssrist : 2 Wolken.
Osfrnburg , den 20 . Februar >899 .
Großd Bezirksbailinsycktion.

K. Wiirttb . Staatstiscnbahncn .
Verkauf von alten

Werkstättematerialien .
— __ Die beinr Hauvt -

megazinEßling » bei
den Werkstätten

Aalen , Cannstatt ,
Eßlingen , Friedrichs¬
hasen . Heilbronn ,
Rottweil , Stuttgart
Tübingen , Ul n und
bei der Dampfschiff-

fahrisverwaltung Friedrichshasen la¬
bernden Altmateri ' liln , bestehend in :

altcin Feuerbüchsenkuvser, Knnfer-
abkällen und K »ps rfpänen , Mcssing-
»md Rotgußabfällen , Messinge und
Roigußspänen , Eonlposilionssvä en,
altem Zink u . Blei re ., alten Achsen,
Radreifen und Radsternen , altem
Schmiedeisen und Ei ' enblech . alten
Roststäocn und Siedröhren , altem
Gußeisen . Eisen- und Sia '-lvreh-
svcinen , Federstabl - und sonstigen
Stahladsällenrc . sowiealten Gnmmi -
warcn und abgängigen Stzifssskilen

werden d m Verkauf ausg fetzt.
Die Bcrkaufsbcdieguilgeil nebst M -

terialoerzeichnis werden auf Verlangen
von der unterzeichinter Verwaltung
verabfolgt . 10634

Die >; a fg böte sind ve»schlossen und
mit der Ausschrift „ Angebot auf alte
Werkstättematerialien " s . atestens

bis zum 6 . März ds . Iß .
istrrhcr einzureichen ; die Eröffnuin der-
elben findet cm 7. März , vormittags

9 Uhr . statt . Die Bieter bleiben bis
zum 25 . März ds . Js . an ihre A' »ge¬
böte gebunden,

Estlmgen , den 17. Februar ls99 .
K . Hauyllna gazl nvyeiwaltimg .

Ük . Württtz , Ltaatscisenbühncn .

Verkauf von alten Ober¬
bau - rc . Materialien .

Auf dem Babni of
Heilbroun lagernde
ca . 3002 t. alte Eisen¬
schienen , Profil C,

ca . 152 t alte Eisin -
schiencn , Profil >i

(Ri .dcrp -. ofit >,
ca . 431 t alte Stahlschienen « Stahl¬

abfälle ,
„ 57 t alte Eisenlaschen,
„ 421 t aires Schmiedeisen»
„ 45 t altes Gußeisen,
„ 55 t verbranntes Eise »,
„ 2,1 t altes Blech ,
„ 2,3 t alter Efiendr .cht

» erden dem Verkauf ansgesetzt.
Die Verka fsbed 'ngungen werden auf

Verlangen von der unte >zei .,nrten Ver¬
waltung vrabfolgt . 10644

Die Angebote sind verschlossen und
mit brr Aufschrift „Angebot auf alte
Oberbau - rc . Materialien " spätestens bis

13 . März d . I .,
nachmittags 12 Uhr ,

hierher einzureichen ; am gleichen Tage ,
nachmittags 3 Uhr , findet die O . ffnung
der Angebot - statt .

Hrilvronn , den 17. Februar 1899 .
K Ot!crba>imatkrialvcn>' altniig .
I . « wind . 01ss .rr . -r . s .,ch . a ..er-

ori « Vertreter b. Gan . c . rc . Brgüt .
b . M . 250 .— pr . Mo » . Bew . u . P . 3259
a . II . Eisler , Hamburg . 814.12 . 12

_ garanlirt reine

VanilleChocolade
xum Kochen per :Pfd .

AU(.l -1 .20j 1 .40AM, Z.-u-ffSher.

Kaiser-Chocolade
2um Essen per -Pfd .
^ \k .1.20,1 .40,1 . 60,

Fürsfen-ChocoSade

Konrad Zeisig
fr. etatrn. Ing. l. Kais . Patentamt
STUTTGART. TeL 8753 .

Kleinbranerei
mit sehr guter Wirtschaft , auch Saal ,
Scheuer , Stallung,n , ca . 13 Morgen
o rundstücke , ist mit oder ohne « and
Wirrschaft , wegen Tod deS Besitz, «
unt r güngigen Bedingungen zu Per
kaufen . 1032 .32

Rädcreö : Franz Stephan in
Stackach (Laden ).

Die Erben des in
dur

wegen am
laste » durch den Unterzeichneten

[■Verkauft
in Karlsruhe verstorbenen Hotelbesitzers Jean Inland
zeichneten Notar in besten Amtcziminer der Erdleitung

Donnerstag den 2 . März d . I . ,
nachmittags 3 Uhr,

die nachbeschriebencn Liegenschaften nochmals östentlich versteigern , wobei der
Zuschlag, vorbehaltlich der Genehmigung der Beteiligten , auf dar höchste Gebot
erfolgt, auch wenn der Anschlag von 500 000 Mk ., Fünfhundert Tausend Mart ,
nicht erreicht wird, nämliL :

Das an der Kailerstraße dahier neben Friseur Kiefer Witwe und in
der Rirterstraße neben Karl Seeligmann Erben gelegene dreistöckige
Eckhaus (H6tel zum Erbprinzen ) mit Hintergebäulichkciten , n -bst dcr
darauf ruhenden Realwirtschaft - gerechtigkeit , fammt aller liegenfchaft-
lichcr Zngchördc einschließlich de« Grund und Bodens , ca. 1555 gm .

Das HStcl, tu der Mitte der Stadt gelegen , erfreute sich bisher d s besten
Zuspruchs .

Der Käufer kommt nach Umlauf von drei Monaten in Besitz des HStels
und kann nach besonderer Vereinbarung auch da» Inventar übernehmen.

Der große Platz in bester Lage der Stadt eignet sich auch sehr gnr tür drei
Geschäftshäuser.

Bis zum VerceigerungStcrmin kann auch ein Privatvcrkauf abgeschlossen
werden. Tic Steigerimgsbedingimgcn können inzwischen in meinem Amtszimmer
— Amalicnftretze «9 — e ngesehe » werden. 959 .2 .2

Karlsruhe , de» 14 . Februar 1899.
Großh . Notar:

Beck . _ _

Markgräfler Weinversteigernng
in Hügel heim bei Müll -eim in Baden.

Eiuil . Bärget , Rcbgiltsbesitzer,
läßt 521 .3.3

Montag den 27 . Februar 1899 , nachmittags 2 Uhr,
\i(MM, 12 <H> Hektoliter

Markgräfler Weissweine
der Jahrgang « ! 884. l s92, ; 89f , 1896, 1897 und lr93 , worunter ca 300 He» »'

_ liier Edelweine . ve >steigern ._ _

Frankfurter Dypothekenbank.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierd rch unter Bezug

auf 88 27—29 unserer Statuten zu der 10604

37 . ordentlichen Generalversammlung
Mittwoch den 5. April 1699 , vormittags 10 Uhr,

im Bankgebäude (Gallusanlage 8) eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung , sowie Geschäftsbericht der Direc -

tioa pro 1898 -, darauf bezügliche Berichte deS Aufsichtsrates und der
Revisoren ; Beschlußfassung über tie Verwendung des Reingewinnes und
Erteilung - er Entlastung .

2. Ergänz » gswaht des Aufsichisrates .
3. Neuwahl der Revisoren.
Diejenigen Herren Aktionäre , welche an der Versammlung teil ehmen

wollen , haben ihre Aktien spätestens bis zum 28. März d . I . bei der Gesellschait
zu hinterlegen . Bevollmächtigte haben innerhalb der gleichen Frist schriftliche
Vollmacht einzureichen.

Druckexemplare der unter 1 genannten Vortagen können vom 20. März
d . I . ab in dem Geschäftslokal der Bank seitens der Herren Aktionäre erhoben
werdet«.

Frankfurt a . M . » den 16 . Februar 1899 .

Der Aiifftchtsrat . Die Direction.

Z .SÜp. Pfd:
./stellen durcl] flaute ersi

ErziehnngS
Anstalt

für junge Mädchen
in Friedrichsdorf

(Franz . Eolonie )
bei Frankfurt a . M .

In dem vorm Zimmer ' schcn Insti¬
tut z» Friedrichsdorf finven junge
Mädchen (auch solche , welche sich dem
Lehrberuf widmen wolient geeignete

Erziehung und Ausbildung
und zwar außer in den allgemeinen Fä¬
chern auch gründlichen Unterricht in
Musik , sowie in englischer und fran¬
zösischer Sprach « , die beide täglich im
Haute gkiproch, » werden . Unter - or» ,
m rfcmestcr beginnt am 25 . April
er . Zn näheren Mittbeilungen über die
Anstalt sind gerne bereit die Herren
Pfarrer Correvon in Frank¬
furt n . M . und Professor Rein
in Bonn . 93 .34

Prospecte bei Buchhändler Johan -
n e s Alt in Frankfurt a . M.

Prediger Bagge ,
Paulinc Bagge , geb. von Schütz

Mailand
Hotel Biscione und Bellevue,

in nnmittelbarer Habe des Domplatzes . *
t . unz civlle Preise .

Den nach Italien reisenden , speziell ihren badischen I . ands -
leutcn bestens empfohlen . 95 . 18.2

I *. Tsclierter & Cie . Eigentümer .

fflüh-llrft gmsktrr

Feinste Mischungen O
üti l pfd . Jt ’/a pfd . pachctcn

Per Pfd .Tr?.1 .20, 1.40, 1.69, ISO, 2 - Türkische Ttfisduuig
'
lT?. 2 .50

Niederlagen in Karlsruhe , sowie in allen Städten und grösseren j
Ortschaften durch Plakate ersichtlich . 580. ^6 .4

Zn verkaufen
berrscMtl. Landgut
in der Näh; einer füdd. Residenz mit
eigner Ekelte , Forellenwasser , 14 -iKorg.
bester Wiesen und Aecker , mit leb . und
totem Inventar . Näheres durch die
Expedition d . Bl . unter Nr . 8I3 .V.0

Dsienl-Zmea«

keine Lnmatra -keliX , 100 Stück Mark 5 .70. 63 .50 .38
Cdustav ScTtneider , ciparren versand . Karlsruhe .

ZÜRICH BAUR AU LAC
von

'
rr .

1
3X0 an Hotel «& PeilSüioil von 10Fr . an
inci . elektr . Licht und Bedienung . Zentralheizung .

Besondere Preisberücksichtigung für öfters wiederkehrende Gäste .
Komplete Wohnungen mit Bad und separatem Eingang . Orchester .

Das ganasc J « . lax * geöfCaeti

Biei ’- Itostaurttiit ( Giillroom - Bar ) zur Börse
Eingang Thaigasse . 933.23. 1

Vom Fass : Bürgerliches Brauhausbier , Pilsen , Spatenbräu , München .
Diverse Mosel - und Schweizerweine ,

ISanrlac - Bad , Eingang Börsenstrasse , Zürich
('mit dem Hotel per Lift verbunden ). Abonnements .

Römisch -irische Bäder , Douchcn , Bassins , Kaltwassrrbehandlung durch
approbierte Fachleute , schwedische Heil - Massage und - Gymnastik .

Schattiger (Karten mit sedeckten Terrassen .

BAUR AU LAC ZÜRICH

s e

w

Y Oi m90 iL
& |

Wasser (Frankreich) ,
“Mild , angenehm , wirksam . Von ersten medicinischen Autori¬

täten empfohlen .
Bei Nieren - , Harn - und Blasenleiden ,vcctuub . Sicht und Diabetes .

( ärande - Qrille : Be »
.

l -eherkoUken und Gallen -
■ - steinen , Stau agen im Gebiete

der Unterleibsorgane . 302 24.21

Hopital : Bei sämmtlichen dyspepsischen Atfectionen .

Coiiiprimes de Tichy - Etat : G«p
^

s
_
te

Salz -Tabletten z . Auflösen im Wasser (4 Tabl . für 1 Glas ).
Niederlage in allen Minernhvasserhandhmg . n . Apotheken .
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BEKED1CTIKG
DER BESTE ALLER LIQUEURE .

Man achte immer
darauf , dass sich am
Eusse j oder Fi asche
die viereckige Eti¬
kette mit der nebi -
gen Unterschrift des General -Directors befinde ,
ln Karlsruhe zu haben bei : Franz Fischer & Co . ,
Steinstr . 29 ; Julius Hoeck , Kriegstr . u u . Kaiser -
strasse 102; Georg Oehler , Hofconditor , Ilerren -
strasse 18 , nächst d . Kaiserstr . : G. Sohwindt ,
IValdstr . 33 ; L . Dörflinger , Waldstr . 45 ; J . Fell ,
Kaiserstr 70 , Carl Hager , Hofl. 319. "< 8
H A \ S IIOTTENBOTH ,

General - Agent , Hamburg .

etc . ,
^ ■ prompt

durch J — I» I

Ersiehungsanstalt von Br. Plälia ,
Realschule zu Waldkirch CB r e i s g a u).

Badischer Sciiwarzwald .
90 Pensionäre , 13 Lehrer ; Aufnahme vom 8 . Jahr an ; sorgfältigste
Erziehung nnd Pflege ; vorzügliche Lage ; ans gez . Empfehlungen .

Pension nebst Schulgeld von 750 Mark ( Vorseh, ) bis
1100 Mark ( Untersec . )

Durch Erlaß des Reichskanzleramts hat die SÄule seit 1874 das Recht, Zeug :
niste über wissenschaftl. Besä igung ihrer Schüler zum elnjähr .ftreiw Dienst

auszustellen ._ 1084 .8.1
in Täfelchen ä 10 Pf . für ‘:2 Liter vor¬
züglicher Erbs - , Gries - , Reis - , Sagv -
suppe re. sind zu haben bei
Emil iLorenas ,

Leffi tgstr. 44.
Namentlich während der Fasten empföhlen 625 1

_ LDrautzl
L-Stäatl .gepr.Civil-Jngen .J

In günstigster Lage ist ein zur Eerich-
tu » g einer

Fabrik
vorzüglich geeignetes Anwesen diüig
zu v . rkanfen . Offerten an d >e Exneo.
v . Bl . miter Nr . t>79 -6 .4^ _

Jeder Garten
wird ]

den schönsten natürlichen Blii-
tlicnschmuck

durch
Bepflanzung mit den feinsten

Stauden -
das sind : ausdauernde , kraut -

artigeBlüthenpflanzen — erhalten .
Unser illustrirtes Hauptver -

zeichniss enthält zar

Anpllanziing
die auserlesensten Stauden , wird

| stets durch Neuziichtungen und
| Einführungen 1 -61 .204

bereichert !
land wird kostenfrei gesandt !

jtxoos & Koeiiemanii
Versandt - Gärfnerei ,

Grossherzogi . liess . Poflief .
Nieder - W » 11 n i '

bei Wiesbaden .

GastHaus-Berkanf .
Im Centn »»« de»! Stadt Karls

ruhe ist ein gutgehendeK Gastha »»S
mitgrotzen ! Fretnvenverkehr , großem
Wein - »» B -erV rbraum . Familen -
vertzültuifie h lber va ' digft bill g
zu verkaufc,, . Auch ist » em Käufer
Gelegcntze t gcdotei », von ein e hic -
stgetrG otzbr . rie ei dazu29v99M .
zu erhalt n Ost rten a d . Crprd .
dS^ Blattes uni . Ne . 1979 2 1

Mild gesalzen -, g«»t g -räucherte
Ml iptieni e * »»ÄrÄlMli « »»

( a . 9 Pfd .) , Pfd 55 Pfg ..
Mag . Hinterschinken, ohne -.' aut u - Fett

(10 - 15 Pfd .), Pfd . tO Pf .! .

"
ThievärzUuiumtsrsuc^' A ,

gesund befunden , f

»lollsch -nken 16 - 9 Pfd -), P ?d . 75 Pfg .,
»iachsfchi >kc» (2 » Pfd -) ,Pfd . 80Pig .,
H >>mv . Nauchst »f » (4 8 Pfd .) , Pfo .
' 0 P g ., dick . Tpickspcck, P ' d . 55 Pfg .,
tnefl . Speck , Pf . 55 Pfg . DorrsteisM ,
Pfd . 65 Pfg . . »nag . Nackcnstück « . Pfd .
75 Pfg ., garan . rein . Sch »»»a «z , 25 Pfd .
netto , Eimer grat -s . Mk . harte
T » »« >Würste , st. Cervelatw . Pfd .
1.20 Mk . , « rov --- , Wtftf . Plockw -,
Pfd . I Mk . , grob « . n-eftf .Koch- Mettrn . ,
Pfd . 90 Pfg . Salami . P,d . i,l >> Mk.
In eleg . Poiiciinerl » 10 Pfd . versende :

- trn «n -Hontg 5 Mk ., beste Sützr hm -
Marg - r :« .' 6 Mk . , Prc - tz « n «re «
H.eo Mk. , Birnen » , Mirabellen .
Zwetfchcn - . Mc ' ange -Ma mela «
2,50—3 M . . De !leatest -Sa « rkraut ,
Ctr . 6 Mk .. im Anbruch 7 Mk . Verlangen
Sie neueste, reichh ' ltige Preisliste . Jedc
G rantte für Güte . 407 .64
Georg Kooh . Köln a . Rh . ,

Friesenstraste 7« .

| Odoiila,
r 838.6.2 ,zu haben bei

chliM8e Yfoli Ww . ,
5 4 ttlirlfricdrichstraßc4 . ^

Besangbficlier,
Bebctbäefaer ,
in grösster Auswahl zu den billig¬
sten Preisen . 653 .5.4

Herrn . Schmidt Macht .

L. WoMscMegei,
Kaiserstr . 159 , Ecke Kitterstr .

Der Name wird gratis aufge¬
druckt .

«? » »» 11* n 1 ÄN4W Hl reicher
» i l »l . . Particen ;eubet, t£ iit (c{t*

i :itflfrfUT.; r ; i,D,M . , B « l n9 . 87,74 3.6

Cit^figrr rirttgischrr Ittspklltgr,
de« glänzend. S Pensum abfolv erte
und u . ouienta» b . « iuc .- deutsche»
L b nS - nn» Unfallv rficherungS -
Gescllfchait » ngestellt ist, fnäit von
einer felvtgc « tut eingeführ en Gt-
f llfchaft für München die Gen « al-
agcntnr niit Jncaffo zu erlangen.
C e lion kann gestellt werden .

Oster en an di« Expedition d. Bl .
unter Sir. 197« S. l

Gesucht .
Man wünscht ca. 13— 1400 MeterWssdchiWenkn

I zu kaufen. 1066.2.1
Gcfl. Offerten mit Angabe des

Prosits hnör ^er» unter EHiffte P.
! 948 Q. Haa enstein & Bögler ,
I « afe » 15664

Wsttchniker,
mall, geprilitei Weikmcistcr, sucht Ltell»

una auf Biie . au oder Bau . katz .
G : f. Oficeleii an die Orxedition b.

Bl . -„ ' »er Ne . ll ^ g.2 .1

uegr.
1837.

, . . . Zu beziehen
d " durch alle Wein-

grosshand/ungen.

Hoch heim b/m.

öeneral -Yertceter für Baden
J. G. Weisz, T

KAIILSRIHE, Kaiserstrasse 68.
Hafer,Haferschrot,Maisschrot
württemberger Haecksel ,
Melassetorfmehlfutter ,
Kleie , Trockentreber ,
Stopfwelsciikorn ,
Heu , Stroh u . Torfstreu ,
Torfmull

empfiehlt
Carl Kau in an n ,

Akademiestrasse 20,«artsrntzr.

792. - 2

Heidelberg .
Aus 1 . April werden einige fung«

Mädchen zur gründlichen Ausbildung in
der Führung eines feineren Hausha .teS
ausgenommen. Gewlsienhaste Geiund«
geitspstege. Villa mit großem Galten .
Auf W -nfch Unt rricht m den Wlffn -
fchaften. Musik und Malen . Beste R -,fe-
renzen. 354.— 5

_ Fräulein von Lche er»

ParUen . rcictzc. arotz eAus '
mahl. V rlange Zusendung
». Mstteilung umsonst. 9 -

72 .14.14
Kkimls
JO . Berl n G .

Druck und Verlaa von Otto Reuß , Hirfchftrase 9 in Karlsruhe

1
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